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eingenommen; bei dee vor der Einnahme unter⸗ 
nommenen Rekoguoszirung wurde ein Koſak ges 
tödtet. Kundſchafter melden die vollſtändige 
Demoraliſirung der chineſiſchen Truppen und der 
Boper, die ihre Stellung verlaſſen, ſich nach allen 
Seiten hin zerſtreuen und ihren Führern voll⸗ 
ſtändig den Gehorſam verweigern. — In 
Cheſin haben wir ein Pulverdepot in die Luft 
geipreugt, welches mehr als 2000 Pud Pul⸗ 
ver enthielt. Morgen, am 12. d. M., ſollen die 
ruſſiſchen und die verbündeten Truppen gegen die 
Feſtung Tungtſchou vorrücken. 

Admiral Alexejew ſandte ein in Tſchifu auf⸗ 
gegebenes Telegramm, welches lautet: Am 14. 
Auguſt ſind unſere und die alliirten Truppen 
nach eintägigem Bombardement und nachdem ſie 
das öſtliche Thor in die Luft geſprengt haben, in 
Peking eingezogen. 

Der Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
in Shanghai glaubt, daß die Großmächte ſich 
dahin einigen werden, den Prinzen Tſching, 
welcher die verbündeten Truppen bei ihrem Ein⸗ 
marſche in Peking empfing und der ein Fremden⸗ 
freund iſt, einſtweilen mit der Regierungsgewalt 
zu betrauen. 85 W 


einander, wie feſt begründet die Kolonialmacht 
Frankreichs ſei und fordert die Republikaner auf, 
ihre Vereinigung aufrechtzuerhalten ſelbſt unter 
gewiſſen Opfern. Darauf geht der Minifter zur 
Beſprechung der auswärtigen Fragen über und 
ſtellt feſt, daß viele dieſer Fragen ſeit zwei Jah⸗ 
ren in für Frankreich günſtigem Sinne gelöſt 
ſeien. Ein erheblicher Theil dieſer Erfolge ſei 
der Volksvertretung Frankreichs und dem Volke 
ſelbſt zu danken. Es könne ohne Uebertrei⸗ 
bung geſagt werden, daß es gefährlich 
wäre, ſich den Ernſt der chineſiſchen Frage 
zu verhehlen. Die Mächte müßten, um hier 
zu einem befriedigenden Abſchluß zu gelaugen, 
vor Allem wiſſen, was fie wollten, und nichts 
wollen, was im Stande wäre, das nothwendige 
Einvernehmen in Frage zu ſtellen, und dieſen 
ihren Willen bis zuletzt behalten. Die Stimme 
des Gewiſſens der ganzen Welt habe ihnen das 
nächſte Ziel gewieſen: Befreiung der Geſandlen. 
Das ſei auch der Hauptzweck der gemeinſamen 
militäriſchen Aktion. Dieſer Zweck ſei nunmehr 
erreicht oder doch ſo gut wie erreicht. Die An⸗ 
weſenheit der Truppen der Mächte werde ſodaun 
dazu dienen, Genugthuung für das Geſchehene 
und Garantien für die Zukunft zu erlangen, 
mögen auch in dieſer Hinſicht die beſonderen Ge⸗ 
8 ya einzelnen Macht ſein, Beate 955 
itſchrift Wollen. Er nehme an, die Mächte würden ihre 
r letzten Nummer der Zeitſchrift] 7 
a de on den „Vätern der Geſellſchaft Forderungen dem Erreichbaren aupaſſen 


Die Wirren in China. 
An der Beſetzung Pekings und der Be⸗ 
freiung der Geſandten kann nun nicht mehr ge⸗ 
weifelt werden, deun die amtliche Beſtätigung 

er Nachricht iſt eingetroffen und dürften wohl 
demnächſt direkte Nachrichten aus der bisherigen 
chineſiſchen Hauptſtadt hierher gelangen. Die 
neue Hauptſtadt von China iſt vermuthlich die 
Stadt Hſi⸗ugan in der am Knie des Hoangho 
belegenen Provinz Scheuſt. Der Ort Hſt⸗aug⸗ſu, 
nach dem die aus Peking geflüchtete Kaiſerin⸗ 
Wittwe mit dem Prinzen Tuan und den übrigen 
Mandſchugeneralen gezogen ſein ſoll, iſt wahr⸗ 
ſcheinlich identiſch mit dem genaunten Hſi⸗ngan, 
das in ſüdweſtlicher Richtung von Peking etwa 
880 Kilomeler (Luftlinie) entfernt iſt. Von 
Peking führt eine chineſiſche Heerſtraße über 
Paoting⸗ſu, Tſchönting, Tai⸗yuen, Ping⸗vang 
und Putſchon (am Hoaugho) nach Hſi⸗ngan, das 
unweit des Weiho am Fuß des 3700 Meter 
hohen Hauptgipfels des Tſin⸗ling⸗ſchau liegt. 
Nach einer neueren Meldung iſt auch Biſchof 
Bavier, welcher nach dem Brande der Pekinger 

thedrale ſich im Miſſioushauſe, genannt 
Pekang, heroiſch vertheidigte, gerettet; mit ihm 
alle Lazariſten und Schweſtern. Man glaubt, 
daß; über 7000 Chriſten in China wäh⸗ 
22 der letzten Wochen maſſakrirt wor⸗ 
den ſind. 


welchem die Admirale der in Shang hai 
vertretenen Mächte bei der Ueberwachung 
der chineſiſchen Aaugtjeflotte gemeinsam 
handeln, anſtatt daß der britiſche General 
dieſe Aufgabe allein ausführt. 

Ju Wiener diplomatiſchen Kreiſen iſt man 
in Bezug auf die Weiterentwickelung der chiueſi⸗ 
ſchen Frage äußerſt peſſimiſtiſch geſtimmt. Man 
befürchtet, daß die chineſiſche Regierung die 
harten Bedingungen der Mächte nicht acceptiren 
könne und daß daun die Fortſetzung des Krieges 
unvermeidlich ſein werde. Auch das offiziöfe 
„Fremdeublatt“ äußert ſich ſehr ſteptiſch und iſt 
der Anſicht, daß mit der Befreiung der Geſandten 
nicht viel erreicht ſei. Die Weiterentwickelung 
der Ereigniſſe wird die Einigkeit der Mächle auf 
eine viel ſtä kere Probe als bisher ftellen, 

Der Beſchluß der vereinigten Mächte erhält 
bereits eine Illuſtration durch eine Depeſche aus 
Shanghai vom Sonnabend, welche beſagt: Da 
heute hier engliſche Truppen gelandet wer⸗ 
den, haben die Franzoſen Vorkehrungen 
getroffen, um 150 Matroſen in der fran⸗ 
zöſiſchen Niederlaſſung zu landen. 


Die einſame Königin. 


Von der jungen Königin von Holland ent⸗ 
wirft ein engliſcher Berichterſtatter ein feſſelndes 0 
Bild. Er nennt fie die „einſame Königin“, denn 2 
die einſame Kindheit, die fie genoſſen, hat ihrem 
eigenthümlich ſelbſtſtändigen Weſen und ihrer 
jugendlichen Schönheit ein ſeltſames und anziehen. 
des Gepräge gegeben. Königin Wilhelmina hat 
niemals in ihrer Kindheit eine Gefährtin gehabt, 
und auch jetzt iſt ſie ganz auf ihre Mutter an⸗ 
gewieſen. Ihre einzigen Verwandten ſind der 
Prinz und die Prinzeſſin von Wied, die einmal 
jährlich ein oder zwei Wochen im Haag zubrin⸗ 
gen und daun einen großen Empfang oder Ball 
geben, und der Bruder der Königin Emma, Prinz 
von Waldeck⸗Pyrmont, der mit feiner Gemahlin 
noch ſeltener nach Holland kommt. Man erzählt, 
daß die Königin Wilhelmina die einzigen wirklich 
heiteren Stunden auf einem Hofball verlebte, der 
vor zwei Jahren, als ihr junger Onkel den Hof 
beſuchte, veranſtaltet wurde. Damals tanzte ſie 
nicht nur Quadrille, worauf ſie ſich gewöhnlich 
beſchräuken muß — ſondern fie walzte mit dem 
lebhaften Prinzen ſo vergnügt umher, daß ſie 
ihre Krone abwalzte. Natürlich wurde dieſes 
kleine Ball⸗Abenteuer lebhaft beſprochen. Einige 
behaupten, daß dieſer Zwiſchenfall wirklich ſtalt⸗ 
gefunden habe, und daß bei ihrem eifrigen Wal⸗ 
zen die Krone ſich loslöſte und hinfiel. Andere 


General De Wet. 


Bewunderung erregt ſelbſt bei ſeinem Feinde 
der muthige Burengeneral De Wet, welcher ſich 


. 


; N er & und vornehmli üten, exkluſive For⸗ durchaus von den Engläudern nicht faugen läßt. beſtreiten überhaupt die Wahrheit der kleinen Nr 
vn wen f n e Jeſu“ herausgegeben wird, findet ſich ein Bericht derungen 5 Par Boa 55 wüde ef Ehen Ein Korreſpondent des „Daily Telegr.“ zollt Epiſode. Das einſame Leben an der Seile ihrer „ 
3000 flüchtige Europäer find aus dem Innern über das Verhalten der Boxer im Tſchi⸗li⸗Süd⸗ zerſtören, Mißtrauen erwecken und von der erſten] dieſem Burenfſhrer folgende rückhaltsloſe Au⸗ 


Mutter hat die eruſte Seite ihrer Natur ſchon 
erkennung: „Immer De Wet! Der Mond geht | früh gereift, und mit Recht konnte man von ihr 
auf und die Leuchtſignale verkünden: „Nehmt ſagen, „fie ſpielt niemals, fie arbeitet immer“. 
Euch in Acht! De Wet iſt im Walde und Lange ehe ſie Königin wurde, hatte ſie in einem 
kommt nach Newcaſtle!“ Die Sonne geht auf| einen Privatmuſeum das Spielzeug aus ihrer 
und der Heliograph meldet: „Seid ſehr vorſichtig, Kindheit fortgelegt, Wilhelmina hatte eine unge⸗ 
denn De Wet iſt in Bethlehem nnd mag ver⸗ zogene Puppe, die durchaus nicht gerade ſitzen ® 
ſuchen, die zwei fir Ladyſmilh zuräckgelaſſenen] wollte. Wie geduldig fie fie auch in Poſilur 
Bataillone aufzuhalten!“ Im Dämmerſchein] ſetzte, ſchmeichelte und ſchalt, ſie ſaß nicht gerade. 1 
wird mit Flaggen das Signal gegeben: De Wet] Da fagte ihre Herrin endlich: „Du nngezogenle =: 
ift mit ſieben Kommandos über den Cundyeleugh⸗ Puppe, Du; wenn Du Dich nicht ordentlich be⸗ 
Paß gezogen und rückt gegen General Darknell trägſt, mache ich Dich zur Königin, und dann 
nach Dundee vor.“ Aber Rundle, Hunter und haſt Du niemand zum Spielen.“ Die junge 
Methuen jagen ihn. Drei Monate lang hat er] Königin findet Troſt für ihre Einſamkeit in den — 
den Erſteren in Schach gehalten, 30 000 Mann; täglichen Herrſcherſorgen. Sie ſſt Köulgin und 


oſten vom Juli 1899 bis zum April 1900. Die 
verbreitetſte Beſchuldigung, die von den Boxern 
gegen die Chriſten erhoben wird, iſt die, daß ſie 
„die Brunnen vergiften“. Ein chineſiſcher Apo⸗ 
theker in Ou⸗k'iao profitirte von dieſen Gerüchten 
und erfand ein Gegengift, das reißenden Abſatz 
hatte. Dieſe Anklage kommt auch in zwei 
Schmähſchriften der Boxer zum Ausdruck, die 
von ihnen verbreitet oder augeſchlagen wurden. 
Im erſten 18 heißt ne 1 ante 
d die acht Horizonte werden Kriegsſchauplätze. g « 
ga er Tone, um net eh, Is alte ee 
das Himmliſche Reich anzugreifen; China wird Nation zu verkünden. 
von Uuruhen ſehr beherrſcht we den, es wird eee 
maſſenhaft Soldaten wie einen Berg haben 


Chinas in Shanghai eingetroffen. . 
5 Der De Vrpreb will folgende Details 
über den Vormarſch der Entſatztruppen vom 17. 
Auguſt erfahren haben: Tungtſchan wurde am 
Montag Morgen erreicht. Die Chineſen flohen 
nach einſtündigem Kampfe, durch den raſchen, 
anwiderſtehlichen Vorſtoß des internationalen 
Heeres, der fie verwirrt und eutmuthigt hatte, 
trückgetrieben, auf der Straße von Schwangkiao 
auf die Hauptſtadt zu. Die Verbündeten vers 
folgten fie hart, um ihnen keine Gelegenheit zu 
eben, ſich zu ſammeln. Acht Meilen vor 
eking machten die Chineſen nochmals Halt und 
verſuchten, den Verbündeten die Verbindungen 
abzuſchneiden. Die fremde Kavallerie griff fie 


Stunde an bedrohliche Mißverſtändniſſe ſchaffen. 
Die franzöſiſche Regierung ſtelle ſich auf dieſen 
Standpunkt und ſei von ihm auch nicht abge⸗ 
wichen, als fie energiſche Maßregeln zu ergreifen 
gehabt, beziehungsweiſe den Mächten Vor⸗ 
it gemacht habe, welche einmüthige 
Zuſtimmung erhielten. Sie werde davon auch 
in Zukunft nicht abgehen, dabei ſtets in Ueber⸗ 
einſtimmung mit der ruſſiſchen Regierung 
handelnd, welche ihrerſeits vor drei Tagen ſich 


RE 


Ban e a a * 2 N * ea ik jr Grenze Nalals auf ihn. Er ſſt ie er 107 Macht. * nn > 
; 5 j terfaß | Knochenberge werden in China ſein, da u in auf Verbindungslinjen „uledergelegt“ und hätt] tiat fie ſich ei rig mit den von den Miniſtern ihr . 
Big a Alien Suche wen wird in Strömen fließen, darum müſſen alle Engliſche Niederlagen. mit anscheinend 7000 Mann Alles in Athem. 


ohne Unterſchied des Geſchlechts und Alters ſich Der geſtrige Sonntag hat aus Südafrika 
den göttlichen Uebungen weihen, um die Kunſt Nochrichten gebracht 99 Ne Ma ln 
der unſterblichen Schutzgeiſter zu lernen,] wirken und anfs neue beweſſen, daß die Buren 
den Gefahren des Krieges eld 1 1 nicht gefonnen find, den Engländern viel Ruhe 
und dieſe große Kataſtrophe zu vermeiden. Dieſe zu laſſen. Die engliſchen Blätter veröffentlichen 
Beunruhigung wird dreißig Jahre dauern, daun ein Telegramm aus Lourenzo Marques, welches 
wird Frieden berrſchen. Bald werden uns mehrſ meldet, daft De Wet 4000 Engländer ge: 
als ſiebzig Königreiche wie eine Woge über⸗ fangen genommen und 7 Geſchütze er⸗ 
ſchwemmen. Gutes Volk, faſſe einen feſten Ente | beutet hat und Lord Roberts Middleburg 
ſchluß, damit wir ihnen Heere entgegenſtellen[ geräumt hat. Eine weſtere Unglücksbotſchaft 
können. Die Europäer ſchütten Gifte in die meldet, daß Baden⸗Powell, der Heros von 
Brunnen, Flüſſe, Meere, Gelreide, auf die Mafeking, der Abgott ganz Englands, in 
Märkte, nur die in der göttlichen Kunſt er⸗ die Gewalt der Buren gefallen iſt. Das 
reffen ehrenen Leute „ihrem, Gift entgehen. betreffende Tele ramm lautet: „Pretoria, 18. 
77%%%C%%CCCC0òꝙ% %% 
ert mach Efubrüch“ der Nacht irt] Worte verſtehen . Page] Norden Her bei Commando Nek, das von 
. Baden⸗Powell gehalten wird, und forderte 
In Berlin ist geſtern eine Depeſche bon Ll⸗ dieſen auf, ſich zu ergeben. Baden⸗Powell 
Hung⸗Tſchang eingetroffen, welche beſagt, daß 


Bien 15 welche Bedingungen De Wet 
{ 2 ; 2 ihm ſtellen wolle.“ Lord Robects iſt natür⸗ 
927 1 a, ae he 4 er lich über ſolche Nachrichten ſehr niedergeſchlagen 
angetreten“ haben und die fremden Truppen ins ft a 19 055 7 00 durch 0 Pro⸗ 
| 555 f 2 ! h 4 je klamation Ausdruck gegeben, welche das Völker⸗ 
in ee ee dem General-] Ruinen unſerer heiligen Pagoden, fie täuſchen die techt in ſchteiender Weiſe verkept. Dieſelbe lautet; 
seutnant Lenewilſch nachſtehende Depeſche zu⸗ „Alle Perſonen, welche ihren Eid, neutral 
auf Ki: en Ene 1 zu bleiben, brechen, machen ſich der Todesſtrafe 
egrüße Sie innig 3 en e bon oder einer Freiheits- oder Geldſtrafe ſchuldi 
5 125 . 7 f D * 9 
Peking. Für die eifochtenen Siege verleihe ich Alle Burghers, die innerhalb der britiſchen 


f ihnen den St. Georgs⸗Orden 3. Klaffe; den 5 
ie Okkupation wohnen, die den Neutralitätseid nicht 


heldenmüthigen ſibiriſchen Truppen meinen 
wärmſten Dank. Stellen Sie dem Admiral geleiftet haben, werden als Kriegsgefangene be⸗ 
trachtet und fortgeſchafft. Alle Häuſer und 


Alexejew diejenigen vor, welche ſich ausgezeichnet 
ſonſtigen Gebäude derjenigen Farmen, die Feinde 


haben. Nikolaus. 
beherbergen, ſollen dem Erdboden gleichgemacht 


Eine Depeſche aus Shanghai beſtätigt 
die Flucht des Prinzen Tuan und aller Boxper⸗ . . 

4 und den Beſitzern dieſer Farmen Geldbußen auf⸗ 
erlegt werden. Die Beſtimmungen dieſer Pro⸗ 


führer. 
Ein Telegramm des Generals Lenewitſch an 

klamation werden rlückſichtslos durchgeführt 

werden.“ 


J Kriegsminiſter vom 11. d. M. meldet: 
eſtern, den 10. d. M., haben ruſſiſche und ver⸗ 
bündeſe Truppen nach unbedeutendem Geplänkel N 
Aber auch auf potitiſchem Gebiete 
haben die Engländer eine Niederlage erlitten. 
Nach einer Depeſche aus Washington haben die 


die ſtark von den Chineſen befeſtigte Stadt Matou 
Mächte ein Uebereinkommen getroffen, nach! 


vorgelegten Sachen und Hofangelegenheiten. N 
Staatsbanuketts und Empfänge zählt fie zu ihren 7 

läſtigſten Pflichten. Die Holländer wünſchen * 
ſehnlichſt die Heirath ihrer Königin. Als vor 
zwei Jahren nach ihrer Krönung ein Miniſter 2 
darüber mit ihr ſprach, antwortete fie; „Zwei es 
Jahre lang will ich nichts von meiner Hochzeit 3 
hören, ich brauche dieſe Zeit der Freiheit“. Da . 
nun am 31. Anguft, an ihrem 20. Geburtstage, Er 
dieſe Friſt abgelaufen ift, glauben viele hoch⸗ 
geſtellte Holländer, daß Ende dieſes Monats eine 
öffentliche Ankündigung von hohem Intereſſe er⸗ 2 
folgen wird. * 


> 
— 


die Verbündeten. Während der Nacht ſuchten die Ein ganzes Bataillon Neomanıy, ein Regiment 


Miliz und warme Kleidung für das ganze Heer 
ſind genommen worden. Die Ehren dieſes. 
Krieges liegen wirklich nicht einzig auf 
unſerer Seite! Wer wird von De Met 
fingen? Vor ein oder zwei Tagen hörten 
wir, daß 800 Gefangene von ihm durch Oliviers 
Hoek nach Ladyſmith gefandt worden waren, ohne 
Offiziere und Gewehre, um über die vom Spion 
Kop, dem ewigen Zeugen des verzweifelten 
Ringens am Tugela, beherrſchte Ebene zu wan⸗ 
dern. Dieſe 800 Mann ſind De Wets Kriegs⸗ 
trophäen. Ehre dem Ehre gebührt! Und das 
erſte Mal, wo ein engliicher Kavallerieführer 
unter den gleichen Verhältniſſen wie De Wet 
1000 Mann (die Hälfte davon Kavallerie) ge⸗ 
fangen nimmt, die rückwärtigen Verbindungen 
ſtört und einige 80 000 Mann an der Naſe her⸗ 


Aus dem Reiche. 


S Der Kaiſer hat ſich am Sonnabend iim 
ob Mn Ballet 55 eg Weiſe ver⸗ = 
mfüßrt, werbe : a e abſchiedet, bei der lie erweiſung des Feldmar⸗ = 
en 5 ei 1 16 ſchallſtabes hielt Se. Majeſtät eine längere un. 
glaube, höchſtens 7000 Mann bei ſich Mit Ade in macher er n. A. ausfuhrte: „Liebet 
dieſen Leuten vertheidigt er ſich gegen die Armee e se . 
bei den rückwärtigen Verbindungen im Oranje⸗ ! . e ech em 
Freiſtaat und gegen Rundle, Brabant Methuen heutigen Tage ‚als ihrer der „vereinigten Trub⸗ 1 
und Hunter, lähmt das Heer in Natal bis ken des atoitifieten Welt begrüßen darf. Von 1 
Sanderton und hat 80 000 engliſche Soldaten hoher Debeutung . daß, Ihre Ernennung ä 
ſich gegenüber. Dennoch find De Wets Leute um 3 bat, die Anregung und den 
nicht tapferer als die unſeren; ſie ſind nicht or⸗ Feu 8 8 Ba 
ganiſirt, haben wahrſcheinlich keinen Stab, und]; die ſiatiſck ie hi 2 j N. * 
die einzigen Transportmittel, die ſie beſitzen, fühlen läßt. ei 17 5 . * . = 
werden wohl unſerer Armee abgenommen worden verbunden die alt u Waff it dil nt 15 kan 
fein, Wie macht De Wet das? Künftige Be⸗ Kaiſerreiche fi ra d 3 1 beni . lt 
fliſſene der Kriegskunſt werden zu bedauern Freuden daß — die Ich egrhbe m u 8 
haben, daß die Buren keinen Jomini unter ſich] z * “De uregung Seiner Majeſtüt 4 
haben; denn die Operationen De Wets und hin die geſamte ‚gefittete Wen ohne Unterſchied 2 
Neis Müberen erden Das Thema für jeden aus freiem Antrieb Euere Excellenz nunmehr 1 
Kavallerieprofeſſor auf jeder Militärſchule des mit dem Kommando über ihre Truppen betrant.“ 
Auslandes abgeben. Seine Methoden werden Seine Entgegnung ſchloß Graf Walderſee mit 
ſtudirt, ſeine Praxis wird befolgt werden. Und den Worten; ms bitte Euer Majeftät, bie Vers 
wie es ihm auch ergehen wird, der Name De ſicherung guäbigit enäiniehmen, daß, ſo lange der 
Wet wird der Nachwelt erhalten ET gen Arm die Kraft behalten wird, dieſen Stab zu 
8 halten, ein Befehl zum Rückzug über meine 
Lippen nicht kommen wird. Ich bitte Euer 
Majeſtät zu glauben, und ich darf das im Namen 
des ausgezeichneten Stabes, den Ener Maieftät 


Eine Rede Deleaſſé's. 

In Foix (Departement Aridge) gaben geſtern 

die Vertreter des Generalraths zu Ehren Del⸗ 
caſſe's, der zu den Sitzungen deſſelben einge⸗ 
troffen iſt, ein Feſtmahl, auf welchem der Mi⸗ 
niſter eine Rede hielt, in welcher er auf die Er⸗ 
folge der Regierung auf politiſchem Gebiet und 
die gethauen Fortſchritte hinweiſt und erklärt, die 
Regierung ſei entſchloſſen, keinen Schritt zu thun, 
der den Frieden ſtören könnte, ſie ſei jedoch über⸗ 
eingenommen. Ein Koſak und ein Japaner wur⸗ zeugt davon, daß der danerhafteſte Friede der⸗ 
den verwundet. Heute, am 11. d. M., wurde jenige ſei, welcher nicht auf dem Belieben irgend 
auch die ſtark befeſtigte Stadt Tſchang⸗kia⸗wan! Jemandes beruhe. Delcaſſé ſetzt ſodann aus⸗ 


„Segnet mich, Mutter,“ ſagte er, „wir gehen Nur wenige, unverdächtige Perſonen weilten und durchſuchte? Ich haſſe die Deutſchen „Eutſeßlich, ftöhnte die Alte, während Manuela 
großen Gefahren entgegen. in dieſen Hauptquartieren, die übrigen lebten in Doch, was war das?“ ausrief: „Möge es allen Feinden Spaniens ſo 


Die heilige Jungfrau ſchirme und ſchütze Dich, den einſamen Walddörfern und Schluchten und Sie ſtieß das Fenſter weit auf und beugte fer ehen!“ 
Die Tochter des Führmanns, mein Sohn,“ murmelten die Lippen der alten verſammelten ſich in dem Hauptquartier auf ein | fi) hinaus. In der Ferne fielen 1 


d 00 ı einige] Ein dumpfes Pochen an dem Hofthor ließ ſich 
Romau von O. El ſter. Frau, indem ſie ihre zitternden Hände auf das beſtimmtes Zeichen zu den Expeditionen. chüſſe. in dieſem Augenblicke vernehmen. 
. Haupt Mauſos legte. Eine Weile blieb Manſo] So kam es daß Manuela mit ihren Eltern. „Man ſchießt in dem Walde! Sollten unſere „Was iſt das? — Sollten die Fran⸗ 
25) Machdruck verboten) in betender Stellung liegen, dann ſprang er und einigen Mägden allein in dem alten Biſchofs⸗Brüder zurückkehren und mit den Franzosen zoſen — 2“ 
2 3 empor. f ſitz San Franzisko weilte handgemein geworden fein? — Ah, da kommt 


\ 8 0 5 „Unmöglich — es werden unſere Freunde fein, 
5 „Wohin geht Ihr heute ?“ fragte Manuela, Mehrere Tage verſtrichen in völliger Stille und der Vater zurück! Jetzt werden wir endlich Ich gehe, Ihuen zu öffnen.“ 
Auf dem faltenreichen Antlitz der alten Frau indem fie die Arme über die Bruſt kreuzte und Einſamkeit. Eine dunkle, ſtürmiſche Nacht brach Nachricht erhalten.“ f Der Alte eilte davon. Joſepha murmelte ein 
s pe ne es 3 auf ihren Bruder zutrat. herein. Um die u 3 bi, iR Sie eilte Den, 175 ice en(gegen, mit Gebet und ließ den Roſenkrauz durch die ziltern⸗ 
alt un bers, en Zügen de ö iſchen e e N rauſchend ſtürzte der Regen dem fie na rzer Zeit wied 8 Zi 8 
den de e eh ah 0 * „Wir wollen dem eugliſchen Heere entgegen- ſauſte der Sturm und rauſch 3 9 ſie nach kurzer Zeit wieder in das Zimmer 


IN dr. Di ele oft trat d 15 0 05 den Häude er Mannela legte den Arm um 
i en N nieder. iederum ſi le alte Joſepha auf trat. Pedro war erſche und v e 1 Ä tter, ich 
erschöpft, daß die Stunde der Auflöſung nicht zieheu, das den Vormarſch angetreten hat. Unſere nieder ederum ſitz ) pft om Regen ſie. „Komm, Mutter, ich werde Dich zur Ruhe 


75 Erpedition wird vielleicht mehrere Tage währen, ihrem gewohnten Platz vor dem Kamin, während durchnäßt. bringen,“ ſprach fie ſauft, die alte Fran empor 

mehr fern ſei. habe — Acht auf die Muller, Manuela,“ . Manuela am Fenſter ſteht und in die ſtürmiſche „Gieb mir erſt einmal ein Glas Wein, Manuela, richtend. 2 8 

Manuela dagegen ſtand da in voller Kraft und Weit lieber zöge ich mit Euch entgegnete Regennacht hinausblickt. > 8 ehe ich erzähle,“ keuchte er athemlos. 5 „Soll ich Dich allein laſſen, wo vielleicht der 2 
Schönheit der Jugend. In wenigen Monaten Manuela finſt ER „Iſt der Vater noch nicht zurück, Kind ?“ fragt „Manuela brachte das Verlaugte. Auf einen Feind au die Thür pocht?“ a 2 
2 u deten Wong nd Shale 5 Sebi en Ba 19 58 nich. Scheer. berfehle die Alte mit zitternder Stimme. gg, ie Oi 2 dann ſank er aufathmend „Ich fürchte mich nicht, Mutter .., komme ö 
eworden, Thate iller „ f ' i u ich in e r Seſſel. nur.“ 
1 den kühuſten Thaten anfenerlen. Ihre xaufo feſt. „Du mußt hier bleiben. e V Spöttiſch lachte er auf. „Ich habe die Fran- Wilenlos ließ ſich die Alte fortführen. 
c er 
E mit „goldeiel ereien verzierter Warten und Di Mi rü 2 ; hinaus, Kind 2“ eicht nicht nicht an unſeren aldern heraus⸗ tönten auf der Treppe draußen ſchwere, polternde 
Rod, der den feinen und doch kräftigen Fuß frei erwarten Nen no ittheilung von unſeren 9 BEE d deb dtio: Gelten finden. Und daun habe ich ihnen die Engländer Tritte, der alle Pedro öffnete die Thür der 
lich — ieee ie e ee m an ſich e ee 55 55 — en fran Ak Det Une Zimmers und führte einen jungen, braunſchweigl⸗ 

rüber, das ihre kr g ie 3 | " 5 5 8 gu x PER 805 : um 

Büfte prächtig Wa enn schwarzer Bolere e dene Kacc gut ſein en möge der zöſſche Soldaten, deshalb faubte ch den Jae „Die Cnglänber cen Offizier herein, der fi auf den Arm eines 


r ene Ja, ein fliegendes Korps derſelben iſt in Soldaten ftügte, Aus einer Stirnwunde des 
hut, in deſſen ſilberner Agraffe eine Reiherfeder“ Sie reichte Manſo die Hand, die dieſer herzlich fort, um Kundſchaft einzuziehen. 5 unſere Gebirge eingedrungen — habt Ihr das jungen Offiziers rann das Blut, die Uniforn 
nickte, eine rothe, golddurchwirkte Schürze, aus ſchüttelte. Dann nickte er nochmals feiner]. »Ach, wann wird der Frieden wieder einkehren Schießen gehört! Das waren die engliſchen war hier und da zerriſſen und beſchmutzt, ebenſo 
der Dolch und Piflole hervorſah, To war der Mutter zu und eilte hinaus. Auf dem Hofe in unſer unglückliches Spanien!“ Patrouillen, die auf die Franzoſen ſtießen. wie die des Soldaten. Beide zeigten Spuren 
Anzug der Guerilta⸗Krſegerin, Die Genoſſin des empfing ihn der Zuruf ſeiner Leute, an deren „Wenn der korſiſche Eroberer geſtürzt ist,“ „Aber wie biſt Du den Frauzoſen ent⸗ großer Erſchöpfung. 4 
berühmten Don Julian Sauchez und ihres Spitze bereits Don Julian Sauchez feiner barrte, ſprach Maunela mit drohender Stimme. „Ach, kommen ? N 5 „Tretet ein,“ ſagte Pedro, „hier ſeid Ihr ſicher 
Bruders Mauſo, der um ſich eine Schaar todes⸗ Auf der Schwelle der Kirche ſtand die ehrwürdige wenn doch die gekuechteten Völker Enropas ſich „Als die Nacht aubrach, eutſchlüpfte ich in das vor der Verfolgung.“ ) 
muthiger Burnſchen ge aumelt hatte, den Schrecken Geſtalt des neunzigjährigen Abtes; ſegnend ftredte | mit uns verbinden wollten. Aber fie beugen Gebüſch. . 4995 Stunden habe ich ſie in den Der junge Offizier ſah ſich erſtaunt in dem 
der umliegenden Olſchaften. Denn nicht uur den ler die Hände aus, die wilde Schaar beugte noch alle den Nacken unter das Joch Bonapartes.“ Wäldern umhergeführt ... ich ſollte ihnen den alterthümlichen rachtgemach um. f 
Franzoſen galt die Rache dieſer wilden Banden, einmal demüthig das Haupt, bann ſtürmte ſie „Du thuſt den Völkern Europas Unrecht, mein kürzeſten Weg nach San Sebaſtian weiſen, jetzt Wo find wir ?“ N 
ſie führten auch mit den eigenen Laudsleuten davon. Das Hofthor fiel ins Schloß. Der alte Kind ER Ks a 4 n 26097 mögen ſie ihn ſich ſelbſt ſuchen.“ 8 Im Kloſter: San Franzisko u J 
Krieg. weiche ſich der frauzöſiſchen Herrſchaft Pater hing die Kette vor, und ging dann in den „Unrecht 21 — Sieh Dir das franzöſiſche Heer, „Und wenn fie hierherkommen und Dich finden „Ah, de Hauptquartier der Guerlleros 21" 
unterworfen hatten. Palaſt zurück; er war als einziger Wächter des au, welches unſer Vaterland vernichtet. Kämpfen werden fie Dich erſchießen,“ jammerte die alte Ab. Mu Yanpiguar Me 
8 air = 8 e au an Schloſſes ig ei 101 intel nig 11 3 ei ii in dem franzöſi⸗ Joſepha. er a „So wißt Ihr .! 7 
egeriſcher Tracht trat ein. eilte auf die verfolgten die t te upfwink. t u Heere taliener — Deutſche — ja, a 0 rherkommen, ‚find unſere Gnerilleros 
— de e ihr nieder ud übte, de fortwährenden Aufenthalt Bewaffneter RR 5 4 3 1 8 a 


| el War es nicht ein deutſchez Regiment, da! lind dan 5 ihnen gui SG.ortſezung folgt.) 
‚Poeritia und kemig au maden, eldes bor einigen Wochen das. Aalen befit|teix Akını enttonmıe t en big | 8 


Provinzen Sachſen, Brandenburg, den Braun⸗ 


fetten Jahre zu ſein.“ Zweifellos iſt in den 


| 7 Charlottenburg, den 15. Auguſt 1900. 
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mir gegeben haben, ausſprechen, daß alle Herren 
mit mir einmüthig find, unſer Letztes daran zu 
ſetzen, Ener Majeſtät treu zu dienen und den 
letzten Blutstropfen einzuſetzen für Euer Majeftät 
ald Deutſchlands Ehre.“ Bei der Feſttafel 
wandte ſich der Kaiſer an den öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchafter und brachte ein Hoch auf 
Kaiſer Franz Joſef ans. — Dem zum Nach⸗ 
folger des jetzigen Erzbiſchofs Dr. Simar von 
Köln auf dem Biſchofsſtuhl zu Paderborn ge⸗ 
wählten Dr. Wilhelm Schneider iſt die nach⸗ 
geſuchte landes herrliche Anerkennung als Biſchof 
von Paderborn ertheilt worden. — Der Kaiſer 
hat dem Direktor der Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
Dr. Ecker den königlichen Kronenorden dritter 
Klaſſe, dem Chef des Ausrüſtungsweſens der⸗ 
lelben Geſellſchaft A. von Holtzendorf den 
‚Rothen Adlerorden vierter Klaſſe und dem 
Schiffsinſpektor Polis ebenfalls den Rothen 
Adler Orden vierter Klaſſe verliehen. — 
Aus Anlaß der ſtattgehabten Preisvertheilung 
der Pariſer Weltausſtellung iſt der deutſche 
Reichskommiſſar Geh. Ober⸗Regierungsrath 
Dr. Richter zum Großoffizier und der Stell⸗ 
vertreter des Reichskommiſſars, Geh. Negie⸗ 
rungsrath Lewald zum Kommandeur der 
Ehrenlegion ernannt worden. Der General⸗ 
kommiſſar Picard und der Generaldirektor De⸗ 
launay⸗Belleville haben die verliehenen Aus⸗ 
zeichnungen den Wetreffenden im Reichskommiſ⸗ 
ſariate perſönlich überreicht. — Den bekannten 
volniſchen Grundbeſſtzern Stanislaus und 
Siegmund v. Zoltowski ift vom Papſt 
Leo XIII. der Grafentitel verliehen worden. — 
Die Stadt Gießen hat den Finanzminiſter 
Guauth, ihren bisherigen Oberbürgermeiſter, 
zum Ehrenbürger ernannt. — Die Danziger 
Bürgerſchaft brachte am Sonnabend dem Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler eine großartige Ovation 
dar. Nachdem 500 Sänger vor dem Ober⸗ 
präſidium eine Serenade vorgetragen hatten, 
defilirte ein Fackelzug von ca. 6000 Mann 
vorbei, darunter alle größeren Vereine, Gewerke, 
le evangeliſchen und katholiſchen Arbeitervereine, 
die Schützengilden ꝛc., im Ganzen 33 Gruppen. 
Der Oberbürgermeiſter Delbrück hielt eine An⸗ 
ſprache und Regierungsrath Schrey brachte auf 
Goßler ein Hoch aus. Letzterer dankte liefbewegt 
und bezeichnete den hentigen Tag als den glück⸗ 
lichſten ſeines Lebens. Er brachte ſodann ein 
Hoch auf Danzig aus. — Für den ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Parteitag in Mainz hat laut einer 
Ankündigung des ſozialdemokratiſchen Bartels 
vorſtandes im „Vorwärts“ an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Abg. Liebknecht der Abg. Singer, der 
auch den Bericht über die parlamentariſche Thä⸗ 
tigkeit erſtatten wird, das Referat über Welt: 
politik übernommen. 


Verbandes recht kleinlaut geworden; die An⸗ 
kündigungen von dem drohenden General⸗ 
ausſtande, welche die Kenner der Bewegung nie 
ernſt genommen, ſind verſtummt und die Hin⸗ 
weiſe auf die kommende ſehr ernſte Zeit ſollen 
auch nur dazu dienen, gufzuwiegeln und einzu⸗ 
dämmen. Inſofern ſind die Kaſſandra⸗Rufe 
doppelt intereſſant und bemerkenswerth. 

— Als Graf Walderſee am Sonnabend 
Abend um 11½ Uhr auf dem Friedrichſtraßen⸗ 
Bahnhof eintraf, hatten ſich vor dem Bahnhofs⸗ 
gebäude und vor dem Kaiſerhof wieder dichte 
Schaaren eingefunden, die ihm begeiſtert zu⸗ 
jubelten. Geſtern Vormittag wohnte der 
Feldmarſchall mit ſeiner Gemahlin und Freiherrn 
von Gayl dem Gottesdienſte in der Dreifaltige 
keitskirche bei, und ſtattete dann verſchiedene 
Abſchieds beſuche ab. In das Hotel zurückgekehrt, 
fand Graf Walde. ſee eine ſehr herzlich gehaltene 
Abſchiedsdepeſche des Kronprinzen vor. In den 
erſten Nachmittagsſtunden verabſchiedele ſich von 
ihm auch Prinz Friedrich Heinrich, und mehrere 
alte Kriegskameraden ließen es ſich nicht nehmen, 
ihm noch einmal vor der Abreiſe die Hand zu 
drücken. Frühſtück und das Diner wurden im 
Familienkreiſe eingenommen. Dem Diner, welches 
um 7 Uhr ſtattfand, wohnten außer dem 
Generalſeldmarſchall, ſeiner Gemahlin und Frei⸗ 
herrn v. Gayl und Gemahlin noch der Bruder 
des Scheidenden, der Vizeadmiral von Walderſee 
aus Meſendorf, der Sohn des 1870 gefallenen 
Oberſt von Walden ſee, der Generalmajor im 
Generalſtabe des 10, Armeekorps Friedrich 
Wilbelm Franz Georg von Walderſee nebſt Ge⸗ 
mahlin, der Gutsbeſitzer von Walderſee aus 
Neversdorf und Gemahlin, der General⸗Leutuant 
3. S. und frühere Stadtkommandaut von Han⸗ 
nover von Walderſee nebſt Gemahlin und ſeinem 
Sohn Leopold aus Wendiſch⸗Warnow, eine 
Kouſine des Feldmarſchalls, die Oberin des 
Stifts Salem bei Stettin, von Hühnerbein, 
und noch mehrere andere Verwandte bei. 
Bei dem Mahle richtete der Feldmarſchall kurze, 
aber tiefergreifende Abſchiedsworte an feine An⸗ 
gehörigen, die einen ſo nachhaltigen Eindruck 
machten, daß Allen, dem Redner ſelbſt die 
Thränen in den Angen ſtanden. Heute früh um 
7 Uhr tritt Graf Walderſee die Reife nach Rom 
an, begleitet von den Herren des Oberkom⸗ 
mandos. Dem Direktor des Kaiſerhofs, Herrn 
Matthäi, hat der Graf feine beſondere freuud⸗ 
liche Anerkennung für die liebenswürdige und all 
feinen Wünſchen entſprechende Aufuahme im 
Hotel ausgeſprochen und dieſem Lob noch durch 
Widmung einer eigenhändig unterſchriebenen 
Photographie denkwürdigen Nachdruck verliehen. 

— Die Iſteinnahme an Zöllen und Ver: 
brauchs ſteuern hat in den erſten vier Monaten 
des laufenden Etatsjahres 258,7 Mill. Mark oder 
9 Mill. mehr als im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahres betragen. An dem Mehr haben ſich die 
göle mit 3,5 Millionen, die Zuckerſteuer mit 5,6 

illionen, die Salzſteuer mit 0,7 Millionen, die 
Brauſteuer mit 0,6 Millionen Mark betheiligt. 
Die Branntweinverbrauchsabgabe ift die einzige 
Verbrauchsſteuer geweſen, welche ein Weniger 
und zwar von 1,8 Millionen zu verzeichnen ge⸗ 
habt hat. — Von den übrigen Einnahmen hat 
die Börſenſtener ein Mehr von 4,3 Millionen 
aufzuweiſen. Es kommen dabei auch ſchon für 
den Monat Inli die erhöhten Steuerſätze in Be⸗ 
tracht. Die Stempelftener für Schiffsfracht⸗ 
urkunden, welche in dem Ausweiſe zum erſten 
Male erſcheint, hat für den Monat Juli ein Er⸗ 
gebuiß von 92 981 Mark ergeben. Auch die 
Looſeſteuer hat mit einem Mehr und zwar von 
0,4 Millionen Mark abgeſchnitten. 


über die Probleme einer moraliſchen und mate⸗I gewohnte Unterhaltung und Belehrung zu bringen. 
riellen Beſſerung der Gefellſchaften berathen] Der vorliegende erſte Jahrgang feines zweiten 
wurde, geftatten feſtzuſtellen, daß alle Völker auf Jahrhunderts ift wieder recht gediegen aus⸗ 
die Realiſirung des ſozialen Fortſchritts und des gefallen, und der Burenkrieg, der Beginn der 
Ideals der Gerechtigkeit und Solidarität hin⸗ blutigen Ereigniffe in China, ſowie die ſonſtigen 
drängen. Die Ausſtellung von 1900 wird der] „Weltbegebenheiten“ ſind in Wort und Bild echt 
Solidarität eine neue kraftvolle Ausdehnung ver- volksthümlich dargeſtellt. So muß für das Volk 
leihen. Die Solidarität wird in Zukunft den [geſchrieben werden. [156] 
Triumph der Gewalt vergänglich machen; fie IJn der Guttentagſchen Sammlung preußi⸗ 
wird zu einer freundſchaftlichen Regelung inter» scher Geſetze gelangte als 27. Bändchen zur Aus⸗ 
nationaler Konflikte und zu einer Befeſtigungſ gabe: Geſetz, betreffend die Waarenhausſteuer. 
des Friedens führen. Sie wird nicht alle Uebel Vom 18. Juli 1900. Text⸗Ausgabe mit An⸗ 
und Mängel beſeitigen, welche ſchlechte Leidens merkungen und Sachregiſter von Geh. Ober⸗ 
ſchaften zu Tage fördern können, aber fie wird Finauzrath Dr. G. Strutz. Taſchenformat in 
geftatten, aus nächſter Nähe das Ziel ins Ange ganz Leinen gebunden Preis 1 Mark 20 Pf. 
zu faſſen, auf welches alle edelmüthigen Herzen] Der Kampf um das Geſetz hat durch die Ver⸗ 
zuſtenern nämlich die Herabminderung dee Elends abſchjedung deſſelben ausgetobt, und es gilt nun⸗ 
und die Verwirklichung der Brüderlichkeit.“ mehr, ſich mit den geſetzlichen Beſtimmungen 

Am Sonnabend Abend wohnte Mräſident vertraut zu machen. Als ein ſſcherer Führer 
Loubet in Begleitung des Sohnes des Bei vou empfiehlt ſich die obige Ausgabe, da der Ver⸗ 
Tunis in der Ausſtellung dem Nachtfeſte bei. faſſer als Vertreter der Regierung in allen 
Während des Nachſfeſtes entſtand eine Pank] Stadien, welche das Geſetz durchlaufen, mit⸗ 
unter den Perſonen, welche dicht gedrängt die gewirkt hat. 
f a 2 Da . Mir: e 2 * 
villon beſetzt hiellen, dadurch, daß ein halb⸗ 8 A: 
5 8 Burſche 1 a on h Eine Lehrer⸗Petition. 
Das Gedränge war in Folge deſſen fo groß, da 386 3 ; : 
das Geländer auf beiden Seiten der Brücke 8 es 125 . en 
nachgab und ca. 40 Perſonen auf den Quai lehrer in Stettin um Gehaltserhöhung der 
ſtürzten. Der Handelsminiſter Millerand begab ie h.! Ir RAT 8 

8 ſtädtiſchen Mittelſchullehrer eingegangen und zwar 

ſich ſofort nach Bekanntwerden der Katastrophe bitten dieſelben um ein höheres Grundgehalt 
auf die Unglücksſtätte; die Unterſuchung nach höhere Alterszulagen und eine jährliche Mielhs⸗ ; 
dem Urheber der Panik ift eingeleitet. Prä⸗ entſchädigung von 600 Mark, ſtakt bisher 450 große Arbeit wird in den Tagen des Kaiſer⸗ 
ſident Loubet faubte feinen Sohn an die Un⸗ Mark 9 Zur Begründung wird ausgeführt, daß manövers auch der kaiſerl. Poſtbehörde zufallen 
en ene Adi das Grundgehalt der ſtädtiſchen Mittel⸗ und ſind Bereits umfaffende Vorbereitungen ges 


1 darkltroffen worden, um diefelbe zu bewältigen, im 
* 7 9 4 Y 5 ’ „ 
Ukas zahlreiche Perſonalveränderungen im Offi⸗ ne . Fer 11 fer nie hieſigen Hauptpoftamt find mehrere neue Bureaus 


zierkorps an. Die vom Erkönig Milan degra⸗ beträgt. Dagegen beziehen die in den ſtädtiſchen eingerichtet, um der Arbeitsleiſtung gerecht werden 
wiken e e und Subotic Mittelſchulen augeftellten Zeichenlehrer — welche zu können. 5 
wurden 5 HU. 27 8 etötag der Er- bis zum Jahre 1892. den übrigen ordentlichen 1 Preis au fſchnag für 
eee Ku 3 re 19 die Lehrern an den Mittelſchulen gleichgeſtellt waren [Streichhölzer ſleht in Ausſich. Etwa 
noch ni 4 155 ie be Mt Nicole oe — ein Grundgehalt von 1800 Mart und daneben neun Zehntel aller deutſchen Jündhölzerfabri⸗ 
Bee erden. ert Nicolles, be⸗ Atterszulegen von 200 Mark. Dies habe zu 2 Neger Per I anno, 
In en dat vierzehn a Konvention e ar 1 2 au 
die von Europa gekommen waren, von der Ge⸗ pflichten, wegen des Steigens der Löhne, der 
heimpolizei verhaftet. Dieſelben beabſichtigten Preiſe für Frachten, für die Rohmaterialien ꝛc. 
den Präſidenten Me Kinley zu ermorden. Wie die Prelſe für ihre Erzeuguiſſe ebenfalls zu ers 
von zuverläſſiger Quelle verlautet, liegt ein höhen, und zwar ſchon in den nächſten Tagen. 
genauer Rapport über eine am Anfang des — Aus Paris kommt die Nachricht, 
ee, , ee wer e e e e Sk 
ammlun elcher rmordun . ausgeſtellte Mo 
Merinlens beſchloſſen wurde. Elf Sinliener Petitionen wiederholt um Gleichſtellung der Ger Salonelnrichtungen, des Sa nelldampferä 
und brei Deitetreiher wurden durch das Loos hälter der ordentlichen Lehrer mit denen der „ 1 we 8 N bang 
gewählt, dieſelben reiſten, um Aufiehen zu ver⸗ Zeichenlehrer an den Mittelſchulen gebeten. —ausgeze übel war 101 > eſe Auszeichnnn 
meiden, auf verſchiedenen Schiffen über England In Betreff der Alterszulagen wird in] die wir übrigens ſchon urz gemeldet Ar 1 
reſp. i Da ihre Abreife von Neapel der Petition darauf hingewieſen, daß Stettin van außerordeutlichem Werthe, well nahe 
ſioualiſtet wurde, koumien alle verhaftet werden, unter allen Stähten des preußischen Staats die⸗ allein dem hohen Stande unſeres 1 bog 
wobei verſchiedene Waffen bei ihnen vorgefunden jenige Stadt ſei, welche ihren Lehrern die ge⸗ gewerbes, ſondern gleichzeitig, n Fan 5 difahan 5 
wurden. Mares ca und Guida, die Führer des ringſten Alterszulagen zahle, alle anderen Groß⸗ ragenden l — 1 775 Aten der de 
Komptotts, kamen in Newport auf dem Dampfer ſtädte und nech viele kleinere Stähte gewährten eiue dünne re Thel 1 
„Wilhelm 11.“ am, auf welchem ſich Maresca ſolche von 200 Mark, während fie hier uur 180] Pariſer Ju 8 Badeorte Groß Möllen i. 8 
als Steward und Guida als Kohlenſchaufler[Mark betragen. — In Betreff der Mieths⸗ en ne in der Rach Ö 5 im — 4 
verbungen Hatte. Auf, Grund des genauen entſchädſgung wird hervorgehoben, daß dos das Cabliſſement l ſum mit Amtliche 
Signalements konnten ſie dort verhaftet werden. Beſoldungsgeſez vom Jahre 1897, das dem Nebengebäuben, ſowie ae = A ee 
Da fie aber nach dortigem Geſetz nicht verurtheilt hieſigen Beſoldungsplan zu Grunde gelegt ſei, Bädermeifters Pahlow 0 n tü a 
werden können, ſollen fie auf demſelben Schiff im § 16 ausdrücklich eine ausreichende Mielhs⸗ Fer dre 0 andig nie Si 2 
dach, Curopa aulckbeförbert werden. Der eulſchädigung verlange, nicht einen Bobingen ein Pferd in 1 Sun dem Zu de 
e ee um den Präſidenten iſt verſchärft e e er bei e a dadurch Stroh in Brut gern ſchlug und 
rde ſei. üdfiht auf die ſeit Jahren fie a re ER 
Im Staate Georgia find neue Nafjeufämpfe Heigenben Miese mb in Rückſicht darauf, die 3a 5 25 in kaufmänniſchen Kreisen 
ausgebrochen. Nach der Ermordung von Weißen daß die ftädtifchen Behörden durch Annahme des beſiters lügseinſtellung des Brauerei⸗ 
flüchteten die Neger. Drei Neger und drei Weiße Beſchluſſes einer gemiſchten Kommiſſion am rs Wegner in Grabow, die vor handenen 
find bei den Zuſammenſtößen getödtet worden, 21. Februar 1898 den Magiſtrats⸗Sekretären 
viele Häuſer wurden nledergebraunt. Die Neger und Affiſtenten Dienſtwohnungen von vier Zim⸗ 
verſuchten auch einen Eiſenbahnzug zum Ente mern zugeſtanden haben, dürfte nach dem Dafür⸗ 
gleiſen zu bringen. Viele Neger wurden von halten der Petenten der Satz von 600 Mark für 
den Weißen öffentlich ausgepeitſcht. Da neue eine wirklich ausreichende Familienwohnung nicht 
Gewaltakte befürchtet werden, ſind 500 Mann zu hoch gegriffen ſein. 
Staatsmiliz konſignirt worden. 3 * 
Das Ergebniß der Unterſuchung über den 
jüngſten Raſſekrieg zwiſchen Weißen und Negern 
hat den Beweis erbracht, daß die Newyorker 
Polizei ſelbſt die Krawalle begünſtigt hat, um 
einen der ihrigen, welcher von den Negern ge⸗ 
tödtet worden war, zu rächen. Ueber hundert 
Perſonen find bereit, diesbezügliche Zeugen 
ausſagen zu machen. 


des Kaiſers am 7. September, Nachmittags, 
findet auf dem Bahnbofe großer militärif er 
Empfang ſtatt, die Zivilbehön den empfangen das 
Kaiſerpaar im königk. Schloſſe. Für den Abend 
dieſes Tages iſt die von der Stadt veranſtaltete 
Feſtfahrt auf der Oder mit Odern fer beleuchtung 
ſeſtgeſetzt. Am 8. September findet auf dem 
Exerzierplatz bei Kreckow die Kafſerparade Ader 
das 2. Armeekorps und die 36. Diviſſon ſtan 
und Abends 6 Uhr nimmt der Sailer und die 
Fürſtlichkeiten au dem von der Provinz im 
Landhauſe gegebenen Feſteſſen Theil. Aber auch 
an den folgenden Tagen wird der Kaiſer im 
biefigen Schloſſe Wohnung nehmen und ſich von 
hier aus Morgens täglich in das Manöver» 
terrain begeben. Inzwiſchen macht ſich bereits 
das Manöverleben in der Umgegend bemerkbar, 
die Zahl der ſich hier ſammelnden Mannſchaften 
wird iu dieſem Jahre größer werden als je zuvor 
und beſonders in den Tagen vom 3. bis 16. 
September werden einzelne Ortſchaften fehr ſtark 
mit Einquartierung belaſtet ſein. Auch in Stettin 
müſſen Tauſende von Soldaten in Bürger⸗ 
quartieren untergebracht werden, und obwohl 
alle Säle und größeren Räume zu Maſſen⸗ 
quartieren herangezogen ſind, reicht dies nicht 
aus und werden deshalb gegenwärtig auf dem 
Exerzierplatz bei Fort Preußen große Baracken 
zur Aufnahme von Mannſchaften errichtet. 
Während des Manövers wird auch viel mit 
Ballous operirt werden und nimmt die ganze 
Luftſchiffer⸗Abtheilung daran Theil. Eine ſehr 


lichen Lehrer derſelben Auſtalt. Die Petenten 
können nicht annehmen, daß die ftäbtifchen Bes 
hörden die Zeichenlehrerprüfung und die Arbeit 
der Zeichenlehrer höher ſchätzen, als die Mittels 
ſchullehrerprüfung und die Arbeit der Mittelſchul⸗ 
lehrer und haben deshalb auch in früheren 


Deut ſchland. 


Berlin, 20. Auguſt. Der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Bergarbeiter⸗Verband hält die Zeit für 
gekommen, eine Bewegung im größten Stil ein⸗ 
‚zuleiten. Alle nur verfügbaren Agitatoren find 
unterwegs. Geuoſſe Pokorny bemüht ſich in den 


kohlenrevieren; der Reichs tagsabgeordnete achſe 
iſt nach Süddeutſchland abgereiſt, in Peißenberg 
ſprach er am Sonntag über der „deutſche Berg⸗ 
und Hütlenarbeiterverband und die internationale 
Bergarbeiter⸗Bewegung“. Der Grund für dieſe 
rührige Arbeit iſt darin zu ſuchen, daß der 
Verband glaubt oder glauben machen will, daß 
es nunmehr volkswirthſchaftlich bergab ge 

In einem Aufruf „Agitirt für den Ver band? 
Führt ihm ſtändig neue Mitglieder zu!“ heißt 
es: „Wir gehen ſehr ſchweren Zeiten entgegen. 
Die Anzeichen mehren ſich, daß die günſtige Ge · 
ſchäftszeit ſich ihrem Ende zune igt. Wir müſſen 
uns darauf gefaßt machen, an dem Ende der 


Ausland, 


Ju Paris hielt bei der Preisvertheilung 
auf der Ausſtellung Präſident Loubet folgende 
Rede: „Ich danke allen Mitarbeitern bei der 
Aus ſtellung für ihre Beihülfe; ich ſehe mit Bes 
dauern die Stunde des Schluſſes der Ausſtellung 
herannahen; aber unſer Troſt iſt der Glaube, 
daß der Geiſt dieſes vergänglichen Werkes das 
Werk ſelbſt überleben werde. Die Ausſtellung 
wird dazu 5 1 . de 
rungen und Völkern die nerhafteſten e⸗ 
ziehungen und Bande herzuſtellen. Das Aus⸗ Literatur. 
land konnte feſtſtellen, daß Frankreich das Land Der Lahrer Hinkende ift wieder da! 
des Friedens und der Arbeit geblieben iſt. Die Nachdem er eine ſtattliche Armee ſeiner Sende 
zwiſchen den Gäſten Frankreichs und uns her⸗ linge in die weite Welt, wo Deutſche wohnen, 


— Im Bellevue⸗ Theater wird 
morgen Dienſtag die Ausſtattungspoſſe „Im 
Himmelhof“ wiederholt. Das nächſte Sommer⸗ 
ſeſt iſt für Donnerſtag feſtgeſetzt, bei demſelben 
konzertirt neben der Thealerkapelle die Kapelle 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 148, im Theater 
geht das Luſtſpiel „Die zärtlichen Ve. wandten“ 
in Sceue. 8 

— Ju der hieſigen Volks küche wurden 
in der Woche vom 12. bis 18. Auguſt 1590 
Portionen Mittageſſen verabreicht. g 
falls begleitet; dagegen treffen weiter ein: Erz⸗ — Im Elyſium⸗Theater hat Herr. 
herzog Franz Ferdinand von Oeſter⸗ Albert Bauer zu ſeinem morgen Dien ſtag ſtati⸗ 
reich, Prinz Maximilian von Baden, findenden Benefiz den draſtiſchen Schwank „Der, 
Prinz Heinrich von Preußen, Prinz Raub der Sabinerinnen“ und den hei eren Gm» 
geſtellten Beziehungen ſind getragen von dem vornehmlich nach Nord⸗ und Südamerika, Albrecht, Regent von Braunſchweig, akter „In Zivil“ gewählt, und verſpricht der 
Vertrauen, das ſich auf die Anerkennung des Auſtralſen, nach Südoſlafrika und Deutſch⸗ deſſen Sohn Prinz Fri edrich Wilhelm Abend eine ſo heitere Unterhaltung, daß der 
Verdienſtes und des Werthes der . ee hat abgehen laſſen, marſchirt er jetzt und Herzog Gruft. Günther von Beſuch der Vorſtellung wohl zu empfehlen iſt. 
Völker gründet. Zahlreiche Kongreſſe, in welchen! durch dle deutſchen Lande, um ſeinen Leſern die [Schleswig⸗Holſtein. Bel der Ankunft * Mit dem Berliner Sonderzug e 


ägl. 


Bekanntmachung. | Malschule Ahrenshoop 


Stettiner Nachrichten, 

Stettin, 20, Auguſt. Die Stettiner 
Kaiſertage rücken immer näher und die 
Vorbereitungen zum Empfange und zu den zu 
veranſtaltenden Feſtlichkeiten ſind in vollem 
Gange. Mit beſonderer Freude wird es begrüßt 
werden, daß Se. Majeſtät von der Kaiſer in 
begleitet ſein wird, während es noch nicht feſt⸗ 
ſteht, ob der Kronprinz das Elternpaar gleich⸗ 


letzten Monaten ein Stillſtand im Verbande ein⸗ 
getreten; er iſt nicht weiter gekommen, und 
klagend heißt es in dem Aufruf: „Wo die 
weiterſehenden Sozialpolitiker aus Nichtarbeiter⸗ 
kreiſen für die Zukunft bangen, da iſt es um fo 
auffallender und unverſtändlicher, daß die zu⸗ 
nächſt Betheiligten, die Berge und Hüttenarbeiker 
ſich ſo wenig rühren, um den kommenden Er⸗ 
eigniſſen gewappnet entgegenzutreten. Von den 
etwa 600 000 hier in Betracht kommenden Ar⸗ 
beitern find gut gerechnet erſt 90 000 organiſiet 
in vier verſchiedenen Verbänden.“ Bekanntlich 
find dieſe vier Verbände nicht unter einen Hut 
zu bringen, im Gegentheil ſtehen ſie ſich ftellen« 
weiſe ſehr ſchroff gegenüber, und angeſichts ihrer 
Ohnmacht find die Leiter des ſozialdemokratiſchen 


Bekanntmachung. Lette-Verein 


2 n Correktur. Eigene Villa mit Atelier und Pension. 0 8 1 f x 
nen eden 96: 21 Schülerinnen. Prospekte und Das Programm der Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober J unter dem Protektorat J. M. der Kaiserin 
. Grelfswald Naheres durch . 1900/1904 iſt erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pf, ausſchließlich Porto für und Kbalgin seiedrich 
Lu, ie n l Paul Müller- Haempm. J Zuſendung, zu beziehen. Immatrikulationen finden vom 1. bis 24. Oktober 1900 Berlin SVV. 
347, 353, 360, 376, 385, 886 über je 600 % _Abrenshoop b. Wustrow (Meckibg.) und vom 1. bis 20. April 1901 ftatt. | Königgräterſtr. 90. 


Litt, B Nr. 15, 51, 98 über je 2 


Am 1. September beginnt der neue Kurſus 
zur Vorbereitung für das ſtaatliche Hand. 
arbeitlehrerinnen Examen, elches auch für 
ſolche Damen erforderlich iſt, die ſich zur 
Induſtrielehrerin ausbilden wollen. 


Nr. 19 über 300 46 
miſſion. 


r een e 21, 2 ee e n in Lauban-Schlesien. der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin. 


i 5 Dauer des Kurſus für Handarbeitlehrerinnen 
Litt, C Nr. 42, 97 über je 300 % litt. D] Das fiebente Schul jahr beginnt am 9. Oktober Nolff. 8 Monate, für Induſtrielehrerinnen incl. Hand⸗ 
Nr. 8 über 150 % 1900, Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald er⸗ 5 axbeitlehreriunen-Sramen ca. 20 Monate. Für 
V. Emiſſion. e wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. Naturheilanstalt wiſſenſchaftliche Lehrerinnen Nachmittagskurſe. 


Lit. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je] Lauban, den 15. Juni 1900, ar 

1000 % Litt. C Nr. 35, 41, 79 über je Der Magiſtrat. 
ö 200 Ab . : ͤ —. seite: ie 
VI. Emiſſion. 


Königsherg i. Pr., Hufen. — Prospecte gratis u, fr. — 


an ere Auskunft und Anmeldungen in der 
Kurmittel; Geſamtes Waſſerheilverfahren (Behandlung nach Kneipp-Lahmann-Winternitz), 


Regiſtratur des Lettie Verein“ von 
9-6 Uhr. 


Klisabethi König-Magnus, F Königliche land wir thschaftliche Akademie Danzig. Borbrig. zum Ein]. Eramen 


— I 
eee. 4) Tischlerschule, (*) u. f. d. ob. Klaſſen. Staatl. konz. gr. Er⸗ 


Klinisches Institut für 5 ME ER. Manenatikn 
Schuerhörige Bonn Poppelsdorf, Dundegafie a 7 


Sohn) n a . »ein 
| Technikum Sternberg Meckl. 


und reine Weine. 5 herr von der Goltz, 


3 0 
Fernſprecher Nr. 7 Fr. Emde 


in Verbindung mit der a a i lebhaften und verkehrsreichen Stadt und 
Berlin, Friedrichstr. 1050. entf e 1 er In einer le ud verkehrsreichen S N 
7 l. an = 2 5 Badeort Mecklenburgs iſt ein in beſtem Betriebe 
55 FN 25 2 wee, |. Rheinischen Friedrieh-Wilhelms-Universität Bonn. [ma 
B d ildun en. mannsf uſe | Die Aufnahmen für das Winter-Halbjahr: 1900/1901 beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen S ase, Porzellan: 
A 8 0 N ER; e 9 V Galauterie-, Bijouterie- und 
’ Wa roſpelte und Lehrpläue verſen as Sekretar er mie auf Anſuchen koſtenfrei. 1 y 3 
Sur Hotel Kaiserhof E| Hamburg, W Naäbere Auöhinft über den Carritt und Deu, Studie gang ertheilt 1 405 aden ane b »(Gefcnäft 1 
Schönſte Lage, Mile der e großer een on Der Direktor: 3 8 fahr ten) mit ar 1 Oſeebad⸗ Fine hoben 
varkartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche letisfiset Auaben. rofeſſor Dr. Fre Geheimer Ne ierungs⸗Nath. Alters halber abs. geben. utbeute Rejleianten be 


lieben ihre Adreſſe unter 8. W. durch die Exped 


roi durch die Pirertton dieſer Zeitung, Kirchplag 3, einzureichen. 5 


trafen geilen 1612 Perſonen bier ein, den nach 
Be lin abgelaſſenen Zug beuntzten 503 Perſonen. 
Nah Podeſuch, Finkenwalde und Hohenkrug 
wurden 2940 Sonntagskarten ausgegeben. 

* Ein Hundert Kilometer⸗Vor⸗ 
gabe⸗Fahren veranſtaltete geitern Vor⸗ 
mittag der Gau Stettin des D. R.⸗B. auf der 
Alldamm⸗Gollnower Chauſſee. Start und Ziel 

n fih nahe bei Altdamm, Wendepunkt 
war Pribbernow. Die ausgeſetzten Preiſe er» 
— 1. Sydow ⸗ Swinemünde (12 Minuten 

orgabe), 2. Bannerth⸗Stettin (6 Min.), 
3. Ewald ⸗ Swinemünde (14 Min.). Sonder⸗ 

reiſe wurden noch den beiden Malmännern 
N olumsky und Brothes Stettin zuerkaunt, 
von denen Erſterer die beſte ausgefahrene Zeit 
mit 3 Stunden 54 Minuten erreichle. 

* Verhaftet wurde hier der Arbeiter 
Aug. Jädicke wegen Diebſtahls. 

* In der verfloſſenen Woche hatte die Sa⸗ 
zitätswache 32 Fälle von Hülfeleiſtung zu 
derzeichnen, der Krankenwagen rückte 7 mal aus. 

* Auf dem Flur des Hauſes Große Laſtadie 
Nr. 57 wurde heute früh der 20 Jahre alte, 
obdachloſe Arbeiter Butenhof erhängt ge⸗ 
funden. 


* Die Brandſtelle auf dem Grundſtiick 
Oberwiek 4 wird hente durch eine Gerichtskom⸗ 
miſſion beſichtigt, daun erſt dürfen die bis dahin 
eingeſtellten Aufränmungsarbeiten wieder aufge⸗ 
nommen werden. Die am Sonnabend gefundene 
Leiche wurde als diejenige des Arbeiters Kluck 
rekognoszirt. Die Leiche des dritten Verunglück⸗ 
ten, des Arbeiters Brückmann, hat noch nicht 
geborgen werden können. 

* Eine große Zahl von Extrazügen 
wird anläßlich des Kaiſermanövers am 
8. und 9. September hier eintreffen. Am 8. er⸗ 
folgt die Ankunft in Stettin von Stolp früh 
4 hr 50 Min., von Wollin 5,02, von Stralſund 

5,10, von Küſtrin 5,20 und von Schwedt 5,30, 
Am 9. treffen die Züge Morgens in nachſtehen⸗ 
der Folge hier ein: von Stralſund 7 Uhr 
30 Min., von Küſtrin 7,45, von Schwedt 7,48, 
von Wollin 8,12 und von Stolp 8,33. Die 
Rückfahrt iſt für beide Tage gleich feſtgeſetzt, 
nämlich nach Küſtrin Abends 10 Uhr 30 Min., 
nach Wollin 10,45, nach Schwedt 10,55, nach 
Stralſund um 11 Uhr und nach Stolp um 11,20. 
— Der Feſtblatz an der Hohenzollern⸗ 
firaße war bei ſeiner Wiedereröffnung am 
gestrigen Sonntag bon Tauſenden beſucht und 
die einzelnen Schauftellungen, die überaus zahl⸗ 
reich vertreten ſind, zeigten fortgeſetzt regen Ver⸗ 
kehr, es befinden ſich darunter eine Reihe wirk⸗ 
lich gediegener Sehens würdigkeiten. Beſondere 
Zugkraft hatten wieder die „Gänſe⸗Verlooſungen“, 
und ſo Mancher verließ mit ſeiner für 10 Pfg. 
gewonnenen Gans freudig den Feſtplatz. 


C ³¹ A LETTER EIER 
Elyſium⸗Theater. 

Dem Beſten, was die gegenwärtige Spielzeit 
bisher geboten, iſt unbedingt die geſtrige Auf⸗ 
führung des Schönthan⸗Kadelburg'ſchen Schwankes 
„Der Herr Senator“ beizuzählen. Die 
Geſchloſſenheit der Darſtellung wirkte überaus 
erfreulich und muß Herrn Sandhage als 
Regiſſeur vollſte Anerkennung zu Theil werden. 
Die Wiedergabe der Titelrolle erſchien dagegen 
ein wenig mehr als durchaus nothwendig ius 
Spieß bürgerliche hinübergezogen. Dieſer „Herr 
Senator“ iſt ja eine Karikatur, aber doch nicht 
ohne ein gewiſſes vornehmes Air, das immer 
etwas ſtärker hätte prononzirt werden dürfen. 
An zündendem Humor ließ Herr Sandhaß 
nicht fehlen, Uebertreibungen ſchädigten jedoch an 
einzelnen Stellen den guten Eindruck, man denke 
nur an den ſchlechterdings unmöglichen Abgang 
beim erſten Aktſchluß. Vortrefflich gewählt war 
übrigens die Maske und mit dem Dialekt fand 
der Darſteller ſich recht geſchickt ab. Als ein 
außerordentlich tüchtiger „Mittelbach“ iſt Herr 
Hartenſtein zu rühmen, neben ihm hatte 
Herr Sanermann zeitweiſe Mühe, ſeinem 
„Dr. Gehring“ die rechte Poſition zu ſichern. 
Letzterer hatte auch ſeinem äußeren Menſchen 
gar zu geringe Sorgfalt angedeihen laſſen, der 
Gaſt eines vornehmen Hauſes erſcheint 
doch wohl kaum im Straßenanzuge und 
mit ſtaubigen Stiefeln zum Diner. Frl. Proß 
fand für die „Agathe“ beſonders in den letzten 
heiteren Scenen ſehr ſympathiſche Töne und 
Frl. Friedeck brachte die Backfiſchrolle der 
„Stephanie“ recht munter heraus. In kleineren 
Rollen trugen Frl. Gon ia (Sophie Petzoldt) 
und Frau Klinder (Helene) zum Erfolge des 
Abends bei. Die „Fran Senator“ hat zwar nur 


Dank. 
Heimgekehrt von der Stätte der ewigen Ruhe unſeres 
einzigen unvergeßlichen Sohnes, drängt es uns, allen 
denen, die uns durch Wort, Schrift und zahlloſe herr⸗ 
liche Blumenſpenden ihre Freundſchaft und Theilnahme 
bewicſen, namentlich den Herren Beamten der Germania, 
der Königlichen Polizei⸗Direktion und dem Conſiſtorial⸗ 
zath Haupt für die troſtreichen Worte unſeren auf⸗ 
richtigſten, herzlichſten Dank auszuſprechen. 
Stettin, am Begräbnißtage. 


Die tief betrübten Eltern 


A. Kramer und Frau, 
Fe Schutzm.⸗Wachtmeiſter. . 


Sidende-Berlin. 


K II ni für 

Asthm chen Malen: 
1, aſen⸗ 
3 8 II A u. Halsleiden. 

Vorm. 9—1 Uhr. Für Auswärtige Penſion. 
Spez. Arzt Dr. Brügelmann (früher 

Inſelbad). Proſp. gratis. 

Vergl. Brügelmann: Ueber Aſthma ꝛc., III. Au l. 
Verl. v. J. F. Bergmann, Wiesbaden. (*) 


Havelberger 
Ver eins-Brauerei 


mit 2 Wohnhäusern mit 1500 % Mieths⸗Ertrag, ca 
1800 qm groß, wovon ca, 1476 qm bebaut, an zwei 
Straßen mit 78,30 X 21,0 und: direkt an der ſchiff 
baren Havel mit 24,0 m Front gelegen, mit completter 
Danıpfanlage, Keſſel 17 qm, Maſchine 12 HP, zu jeder 
Fabrikaulage geeignet, ſteht äußerſt billig zum Verkauf, 

Ju unmittelbarer Nähe der Elbe und vorzüglicher 
Gerſtegegend, eignet ſich das Grundſtück ganz beſonders 
zu einer Malzfabrik; auch wären wir nicht abgeneigt. 
Leitung derſelben zu übernehmen. 

Havelberg. 

Gebr. schünemann, 
Brauerei. 


1 Sattlerei nebſt Tapeziergeſchäft 


aufen. Gef. Offerten unter . 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


e es K 


wenige Worte zu Berne aber das Wie ift rung augenommen, daß im erſten Theil derſelben 


und Frau Klinder ver⸗ 
ſtand es meiſterlich, dabei eine wahrhaft groß⸗ 
artige Poſe zu bewahren. Das leidlich beſetzte 
Haus verſagte der trefflichen Vorſtellung nicht 
deu gebührenden Beifall. * M. B. 

FCC TTT 


Zentralverband deutſcher Kauf⸗ 
leute und Gewerbetreibender. 


ü Stettin, 20. Auguſt. 

Heute und morgen tagt hier die Generals 
Verſammlung des Verbandes im Konzert⸗ 
hauſe und aus allen Gegenden unſeres Vater⸗ 
landes ſind dazu Vertreter nach Stettin geſandt 
worden. Viel Arbeit harrt der Delegirten, denn 
eine, ſtark beſchickte Tagesordnung ſoll erledigt 
werden, es war daher ſehr wohlgethan, daß der 
Feſtausſchuß am geſtrigen Abend einen Be⸗ 
grüßungskommers im Hotel de Pruſſe vorgemerkt 
hatte, um den Kämpen Gelegenheit zur Stärkung 
für bevorſtehende Redeſchlachten zu geben. 

Die Verhandlungen wurden heute Vormittag 
um 9 Uhr im kleinen Konzerthausſgale durch den 
Vorſitzenden des Zentral-Verbandes deutſcher 
Kaufleute, Herrn Senator Hermann Schulze: 
Gifhorn (Hannover) eröffnet. Namens des hieſi⸗ 
gen Vereins begrüßte Herr Th. Zimmer⸗ 
mann die auswärtigen Delegirten mit herzlichen 
Worten. Hierauf erſtattete der Vorſitzende einen 
allgemeinen Bericht über die Thätigkeit des Zen⸗ 
tralverbandes im Vereinsjahr 1899 —1900. Zu 
erwähnen wäre insbeſondere, daß die Mitglieder⸗ 
zahl auf 19 000 geſtiegen iſt, was eine fernere 
günſtige Entwickelung des Verbandes erhoffen 
läßt. Der Vorſitzende verſichert, daß die Arbeit 
für den Verband mit ungeſchwächter Kraft fort⸗ 
geſetzt werden ſolle. — Mitgetheilt wird ſodann, 
daß auf Einladung Vertreter der Handwerkskam⸗ 
mer und des Verbandes reiſender Kaufleute er⸗ 
ſchienen ſind. Die ſtaatlichen und ſtädtiſchen 
Behörden find nicht vertreten. — Den Kaſſen⸗ 
und Rechenſchaftsbericht erſtattet der 
Geſchäftsführer, Herr Georg 
Kaſſel. Die Einnahmen und Ausgaben balan⸗ 
ziren mit 9561,80 Mark, für neue Rechnung 
bleibt am 1. Auguſt 1900 ein Beſtand von 
2896,50 Mark vorzutragen. — Es folgt die Be⸗ 
rathung eines vom Provinzialverband für 
Schleſien und Poſen geſtellten Antrages: auf 
Vergütung für den Verkauf von Poſt⸗ 
werthzeichen hinzuwirken. Zur Begrün⸗ 
dung des Antrages erhält der Vorſitzende des 
Provinzialver bandes, Herr Vogel⸗ Breslau das 
Wort. Derſelbe präziſirt das Verlangen einer 
Bonifikation des Verkaufs von Poſtwerthzeichen 
dahin, daß bei Entnahme von Werthzeichen für 
mindestens 50 Mark zwei Prozent Rabatt ge⸗ 
währt werde. Der Antrag findet in der Ver⸗ 
ſammlung vielfache Unterſtützung und wird 
ſchließlich der Vorſtand beauftragt, im Sinne 
des Autrages an zuſtändiger Stelle geeignete 
Schritte zu unternehmen. Der Provinzial 
verband für Schleſien und Poſen hat ferner An⸗ 
träge eingebracht, welche das Aus verkaufs⸗ 
und Auktionsweſen betreffen. Hierzu 
wird nach längerer Diskuſſton beſchloſſen, den 


Tripp⸗ 


hinter „Konſumvereine“ gejagt wi 


vereine und Rabatt⸗Sparvereine aller 


„Konſum⸗ 
Art“, 


Im Laufe der Debatte wurde auch den Be⸗ 
amten, zum Theile den höheren Beamten der 


Vorwurf gemacht, daß ſie in den 


Konſum⸗ 


Vereinen der Sozialdemokratie die Hände reichen 
und deren Beſtrebungen, den Mittelſtand auszu⸗ 


rotten, unterſtützen. Auch in den 


Offtzier⸗ 


Vereinen würden nur die ſozialdemokratiſchen 


Grundſätze im Weſentlichen unterſtützt. Der 
Förderung der Fortbildungs⸗ 


ſchulen ſoll fortgeſetzt das größte Intereſſe 


entgegengebracht werden, ohne Debatte 


wird 


folgende Reſolution angenommen: „Die General⸗ 


verſammlung erblickt in 
ortentwickelung 
ildungsſchul⸗Syſtems 


derung des Kleinhandels, 


des kaufmänniſchen 
eine weſentliche 


und wünſcht, 


einer gedeihlichen 
Fort⸗ 
För⸗ 
daß 


errichteten Fortbildungs⸗Schulen beſtehen 


Regierung, 
Kaufmannſchaft die erforderliche Förderung zum 
Aus bau erfahren.“ — Vom Verein Dort⸗ 
mund iſt der Antrag eingegangen, den Zentral⸗ 
verband zu erſuchen, möglichſt darauf hinzu⸗ 
wirken, daß jeder Verein ſich einem in ſeiner 
Provinz beſtehenden Verbande anſchließt, und 
daß Vereine in Gegenden, wo ein Provinzial⸗ 
verband noch nicht beſteht, ſich zu einem ſolchen 
zuſammenſchließen. Der Antrag wird durch die 
Erklärung für erledigt erachtet, daß der Vorſtand 
ſchon jetzt nach Kräften darin vorgeht, dem in 
dem Antrag ausgedrückten Wunſche nachzukom⸗ 
men. — Nach verſchiedenen geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen und nach Verleſen einer Anzahl von 
eingegangenen Glückwunſch⸗Telegrammen wird 
eine Mittagspauſe gemacht. — Ein Antrag des 
Vereins Dortmund betreffend Gleichſtellung der 
Beamten in der Steuerzahlung mit den übrigen 
Staatsbürgern wird dahin geändert, daß dahin 
geſtrebt werden ſoll, den Beamten die Begrün⸗ 
dung und Leitung von wirthſchaftlichen Ver⸗ 
einigungen zu verbieten, für dieſes Verbot ſpreche 
chon die heute nicht mehr berechtigte Steuer⸗ 
freiheit der Beamten. Aber auch in dieſer Form 
wird der Antrag abgelehnt. 

ENGE EEE CC ˙ ET ERTET 


Vermiſehte Nachrichten. 


— [Eine Scene im Löwenkäfig.] Im 
Teatroeireo de Colon zu Madrid tritt feit 
einiger Zeit eine Dame, die ſich geheimnißnoll 
„Gräfin X.“ nennt, als Thierbändigerin mit 
vier Lzwen auf; die angebliche Gräfin trägt 
während der Vorſtellung ſtets eine Geſichtsmaske, 
um von ihren Freunden in der Madrider Geſell⸗ 
ſchaft nicht erkannt zu werden. So heißt es 
wenigſtens auf deu Reklamezetteln, die auf der 
Straße und im Zirkus vertheilt werden. Montag 
(13. Auguſt) Abend zeigte ſich eine Löwin von 
Beginn der Vorſtellung an ſehr unartig. Die 
Thierbändigerin trat aber trotzdem in den Käfig 
ein; zwei⸗ oder dreimal mußte fie ihre Zöglinge, 
die ihren Befehlen nicht gehorchen wollten, mit 
der Peitſche bearbeiten. Als ſie dann aber 
einem Kampfe, der in einem Winkel des Käfigs 
zwiſchen zwei Löwinnen entſtanden war, ein 


die 
5 jedoch obligatoriſch von der königl. 


Vorſtand zu beauftragen, der Regierung Mittel Ende machen wollte, erhielt fie plötzlich von einer 


und Wege vorzuſchlagen, die geeignet ſind, be⸗ 
ſtehende Schäden zu beſeitigen. Vorgeſchlagen 
wird namentlich, Ausverkänfe durch Konzeſſio⸗ 
nirung auf Zeitdauer zu beſchränken und den 
Nachſchub von Waaren zu verbieten. — Sodann 
erhält Herr Kaiſer⸗ Breslau das Wort als 


Konſumvereine. Mebner uch 
gehend die Nachtheile, welche dem Kleinkaufmann 
aus dem Wettbewerb der Konſumvereine er⸗ 
wachſen. Letztere reißen vielfach den Detail⸗ 
handel in Kolonialwaaren ganz an ſich und ver⸗ 
nichten dadurch zahlreiche ſelbſtſtändige Exiſtenzen. 
Die Gewährung ſtaatlicher Privilegien an die 
Konſumvereine ſei aber um ſo weniger zu recht⸗ 
fertigen, als Letztere mehr und mehr den Cha⸗ 
rakter ſozialdemokratiſcher Vereine annehmen. 
Der Staat untergrabe demnach durch Begünſti⸗ 
gung ſolcher Genoſſenſchaften die Fundamente, 
auf denen er ruht. 

Herr Schulz: Magdeburg macht darauf 
aufmerk am, daß gerade die Behörden die Kon⸗ 
ſum⸗ und Beamtenvereine ganz beſonders in 
Schutz nehmen und protegiren. Redner bedauert, 
daß die Konſum⸗Vereine nicht unter die Waaren⸗ 
hausſtener gefallen ſeien, er hofft aber, daß dies 
bei der erſten Erweiterung dieſes Geſetzes ger 
ſchehe. Nachdem noch einige Redner im Weſent⸗ 
lichen den Standpunkt des Referenten vertreten, 
wurde die beantragte Reſolution mit der Aende⸗ 


Referent für das Thema: Privilegi K * b 85 eee 


von dieſen einen Bil „ der ihr den linken Arm 
zerfleiſchte. Die Gräfin ſchrie vor Schmerz laut 
auf, und der Zuſchauer bemächtigte ſich eine 
furchtbare Panik. Der Bändigerin gelang es, 
ſich unter großer Gefahr und mit bewunderns⸗ 
werther Kaltblütigkeit ans. dem Käfig zurück⸗ 
n N aber we fie, von Dei 

utverluft erſchöpft, ohnmächtig zuſammen un 
wurde von Sign Fe 0 a — Publikum in 
ein Krankenhaus gebracht. Die Bißwunden, die 
ſie erlitten, ſollen nicht gefährlich ſein. 

Paris, 19. Auguſt. Eine große Feuers⸗ 
brunſt zerſtörte in der vergangenen Nacht das 
Droſchkendepot der Geſellſchaft „Agram“. Der 
Schaden beträgt 200 000 Franks. Man ver⸗ 
muthet Brandſtiftung durch die ausſtändigen 
Droſchkenkutſcher. 


Viehmarkt. 


Berlin, 18. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 4835 Rinder, 1517 
Kälber, 18 241 Schafe, 8771 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſteus 
7 Jahre alt, 65 bis 68; b) junge fleischige, nicht 


den ſtädtiſchen Behörden und der 


— —— —ü—ä Z¶ͤmHů̃öää—.ä—xsßsrß&᷑ẽ —ůꝛÄ—5ßÄ—ð‚ͥ̈ꝑ·ʒꝓꝗ⁊ỹꝙꝙͥ̃ •üdñkko ͥ — —-.᷑ 


ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 60 bis 64; 

e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere! - 
55 bis 57; d) gering genährte jedes Allers 51 

bis 53. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 60 bis 64; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 55 bis 59; c) 
gering genährte 46 bis 49. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerihs — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, 52 bis 54; o) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut eut⸗ 
wickelte jüngere 50 bis 54; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 44 bis 46; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 38 bis 42. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 62 bis 65; d) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 58 bis 60: ce) geringe 
Saugkälber 50 bis 54; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 35 bis 47. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 64 bis 68; 
b) ältere Maſthammel 55 bis 60; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 48 bis 
53; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —: 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 26 bis 33 Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
54 bis —; b) Käſer — bis —; c) fleiſchige 
Schweine 51 bis 53; d) gering entwickelte 47 


Telegrayhiſche Cepeſe cui. 
London, 20. Auguſt. Die Preſſe ſtellt der 
Beſprechung des gegen Lord Roberts geplanten 
Komploties die ganze Affaire als eine Kos 
mödie hin. 
EEE 


Schuizmittel 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Eiusendung von 10 % in Marken 
(*) W. II. Mielek, Frankfurt a. M. 


VBörſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 20. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 


Raps —,— bis 


5 bis —,—, Kartoffeln 
36,00 bis 37,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —.—, neu 142,00, Weizen 152,00, Gerſte 
nen 152,00, Hafer neu 130,00, Raps —.— 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 136,00 bie 138,00, Welzen 
154,00 bis —,.—, Gerſte —.— bi 


bis —.— 


bis 50; e) Sauen 48 bis 49; ) — bis — Hafer —,.— bis —,—, Rübſen —,—, Kare 

Mark. . Itoffeln 40,00 bie —,— Mark. 

101 99 zn: 75 2 Welzen 

1 Ss 2 54,00, Gerſte —.—, Hafer —,.— Mark. 

Wien, 20. Anguſt. Der öſterreichiſche Ges Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 

ſandte in China, Freiherr v. Czikann, ſchifft fi —,— Hafer 139,00 bis —,—, Säaathafer 

am Dienftag in Bremen auf dem Lloyddampfer . — bis —.—, Kartoffeln —,— bis —.— 

„Kaiſer Wilhelm“ nach Newyork ein. Von dort | Mark. 


Platz Neu ſtettin: (Kornhausnotiz.) Roggen 
138,00, Weizen 160,00, Gerſte —,.—, Hafer 


139,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 132,00 bis 136,00, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
—.—, Hafer 126,00 bis —,—, Rübſen —.— 
bis — Bene 36,00 Dis 40 Mark. 

Nmigard: Roggen 34% 8 
Welzen 2 bis — =; Gerſte —,— bis —,—, 


fährt er mit der Pacific⸗Bahn nach Vancouver 
und von dort auf einem öſterreichiſchen Kriegs⸗ 
ſchiff nach Shanghai. 

Prag, 20. Auguſt. Die Vorarbeiten zum 
Bau des Donau⸗Moldau⸗Kanals haben begonnen. 
In Budweis find Jugenieure eingetroffen, um 
Beſtimmungen über die Lage des Kanals zu 
treffen und die Tiefe der Moldau feſtzuſtellen. 

Agram, 20. Auguſt. Der auf der Juſel 


Elba wegen Theilnahme an der Ermordung] Hafer 128,00 s 136,00, Raps 7 = 
König Humberts verhaftete Quintavalle iſt 3: — A en —,— bis —.—, Kartoffeln 90.00 
ſerteur des in dgram gaxpifonirenden 03. In- bis 40,00 Mart. f 

fanterietegiments. Das Garniſongericht hat be⸗ Anklam: Roggen 136,00 bis 142,00, 


Weizen 148,00 bis 165,00, Gerſte 150,00 bis 
,. Hafer 130,00 bis 140,00, Rübſen —,—, 
Kartoiſeln 30,00 bis 43,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 135,00 bis —.—, 
Weizen —,— bis Gerſte —,— bis 


reits die nothwendigen Schritte zu feiner Aus⸗ 
lieferung eingeleitet. 

Peſt, 20. Anguſt. In parlamentariſchen 
Kreiſen wird beſtimmt verſichert, daß das Parla⸗ 


ment demnächſt aufgelöſt und ſofort Neuwahlen | 
ausgeſchrieben werden. Noch vor den Wahlen J Hafer 138,00 bis —,—, Raps —,—, 
werden aus der liberalen Partei zwei Gruppen Rübſen —.—, Kartoffeln —,.— bis —.— 


Mark. N 

Platz Greifswald: Roggen 137,00, Weizen 
150,00, Gerſte ——. Hafer ine 
—,.— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 18. Auguſt. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00, igen 153,00, Gerſte —,— Hafer 
151,00 Mark. j 
Platz Danzig: Roggen 131,00 bis 132,00, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 144,00 bis 
149,00, Hafer 127,00 bis 128,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 18. Auguſt gezahlt lolo 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: . 

ork: Roggen 148,00 Mark, Weizen 
176,75 Mark. 
Liverpool: Weizen 177,75 Mark. 


ausſcheiden und zwar ca. 10 Abgeordnete, die 
agrariſche Tendenzen verfolgen, und 20 - 25 Aus 
hänger Banffys; dieſelben beabfichtigen in 
ſchärfſte Oppoſition gegen das Kabinet Szell 
zu treten. 

Brüſſel, 20. Auguſt. Die bieſigen Hof⸗ 
kreiſe erhielten in den letzten Tagen wiederholt 
anarchiſtiſche Drohbriefe. 

Paris, 20. Auguſt. Entgegen den neueſten 
Gerüchten über den Zarenbeſuch erſcheint es 
keineswegs ſicher, daß der Zar eintrifft. Man 
kann den offiziöſen Auslaſſungen entnehmen, daß 
der Zar dem Beſuche abgeneigt iſt. Keinesfalls 
beſitzt die Regierung irgend eine Zuſage. 

Paris, 20. Auguſt. Hier verlautet, daß 
Lambsdorff und Delcaffe beſtimmte und raſche 
Zuſtimmung zur Ernennung des Grafen Walder⸗ 
fee zum Generaliffimus in China ertheilten. 

Paris, 20. Auguſt. Ueber die Lage in 
China zeigt die Preſſe große Zurückhaltung. In 


maßgebenden Kreiſen hält man die militäriſchen Odeſſa: Roggen 153,00 Mark, Weizen 
Operationen der Hauptſache nach für erledigt.] 175,75 Mark. 

Allgemein herrſchte der Wunſch, den Chiuahandel Riga: Roggen 149,25 Mark, Weizen 
nunmehr Nate 5 ge bei | 172,50 Mark. 

zulegen. Delcaſſés geſtrige Rede laſſe erkennen, 

daß Frankreich und Rußland keine Einzelbeſtre⸗ Magdeburg, 18. Auguſt. (Roh zucker.) 


Abeudbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Trauſſto 
fob Hamburg.) Per Auguſt 11,65 G., 1175 
B., per September 11,17½ G., 11,22½ B., ber 
Oktober 9,80 G., 9,85 B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,65 G., 9,0 B., ver Jauuar⸗ 
März 9,75 G., 9,77 ½ B., per April» Mai 
9,85 G., 9,92½ B. Stimmung matt. 
Bremen, 18. Auguſt. Naffiniries Petro⸗ 
leum loko 7,40 B. Schmalz feſt. Wileor 
in Tubs 36 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ¼ BE, 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 374, Pf. — 
Speck ſtetig. 


bungen dulden werden. 

Petersburg, 20. Auguſt. Der Emir von 
Buchara hat für die Verwundeten der verbün⸗ 
deten Armeen in China 100 000 Rubel geſpendet, 
welche auf Befehl des Zaren dem Rothen Kreuz 
überwieſen wurden. 

Sofia, 20. Auguſt. Bei Plewna fand ein 
Zuſammenſtoß von zwei Perſonenzügen ſtatt. 
Beide Maſchinen und mehrere Wagen wurden 
zertrümmert. Ueber 30 Perſonen wurden ge⸗ 
ködtet bezw. verwundet; unter den Todten bes 
ſindet ſich auch ein Bruder des ehemaligen 
Kriegsminiſters Petrow. 


Vorausſichttiches Wetter 


H, Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierftraffe Nr. 3, III. 
die größten und 
ſchmackhafteſten der 


Krebse, 


immer mehr Tiedemann’s 
vortrefflicher Bernstein- 


Fussbodenlack mit Farbe. 


BES” Sehr haltbar, schnell trock- 
vend, bequem zu verwenden! 
Niederlage in Stettin bei H. Lämmer- 
hirt, Krautmarkt 11, Central- Drogerie Arthur 
Schwarzrock, Paradeplatz 29. 


Dienſtmädchen 


gegen hohen Lohn geſucht von 
8 1. Hermanns, 

Charlottenburg b. Berlin, Bleibtreuſtr. 7, J. 
nach. Stargard 1 Pom ein tüchtige 
Geſucht aten ober dolce fetch. 
das ſelbſtſtändig kochen kann und etwas leichte Haus: 
arbeit übernimmt. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche zu 
ſenden an Frau Rechtsanwalt Coste. 


1 
Prsw. Wohnungen 


Bons de Vingt Francs zum Tageskurs. 
Agenee Allemande 24, rue de Buci. - 


Welcher Edeldenkende leiht einem ee jungen 
Manne ſofort gegen hohe Zinſen 200 Mark 


Rückzahlung vom 1. Oktober cr. ab in all monatlichen 
mit eigenem Grundſtück, veſtchend feit 1872 mit] Theilzahlungen von 20 Mark. Sicherheit iſt nicht bor⸗ 
ober Güter⸗Kundſchaft, will ich krantheitshalber ver | handen; jedoch erfolgt Rückerſtattung wie angedeutet 
8. 18 in der] beſtimmt. Offerten unter „200 . 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, bis 25. Auguſt cr. erbeten. 


in allen Theilen von Paris und zu allen Preiſen. 


„an die Expedition 


u Stottern, Stammeln und Lispelu heil. . . ⅛—⅞2m 


Königlich rumäniſcher 


Circus Cesar Sidoli 


Centralhallen, 
Täglich Abends 8 Uhr Vorſtellung. 


Letzte Woche Aufführung der mit ſo enormem 
Beiſall aufgenommenen 


Waſſer⸗Pantomime : 
Nach Sibirien. 


Dargeſtellt von ca. 300 Perſonen u. 73 Pferden. 


Die Todesfahrt mitder Troica. 
Schwimmende und tauchende Pferde. 
Direktor Sidoli’s 
unerreichte Meiſterdreſſuren. 
Billetvorverkauf: Lindau & Winterfeld, 
Ecke Paradeplatz u. Breiteſtraße u. Eireus⸗Kaſſe. 


Zum denden bah 


Heute Dienſtag: 


Großes 


Militär-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Feld⸗Artiller ie 
Regiments Nr. 38 unter perſönlicher Leitung 


des Stabstrompeters Herrn Uhlmann. 
Entree 10 Pfg. 


Carl Dahms. 


Alte Liedertafel 


Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 
Variete-Theater. 


T a 25 
Sur Große Vor ellung u 
FR 8 nur nn 5 re 
NB. Bei ung N ung im Saal. 
** 


8 en where für Dienſtag, den 21. Auguſt. 
Bellevue- Theater. 


Ruhiges, ſehr heißes, meiſt heiteres Wetter 
Dienftag: Auf vielfeitigen Wunſch: Neigung zu Gewittern. 
Vous gti. s Im Himmelhof. Waſſerſtand. 
Mittwoch: Beueſiz Oscar Sohumann: Stettin. 20. Auguſt. In Mevier 5.72 Meter, 


Gate, | Annehen von Köuchgn. 
Im Garten täglich ab 5½ Uhr: Extra- Concert 
der Theaterkapelle. Entree Wochentags frei. Sonne 


tags 10 Pfg. 

Donnerſtag: Großes Sommerfeſt. Extra- 
Doppel⸗Concert. Kapelle des 148. Infauterie⸗ 
Regiments. Theater Kapelle. Zum Schluß: 
Großes Schlachtenpotpourri (unter Mitwirkung eines 
anzen Tambourcorps). Feenhafte Illumination. 

talieniſche Nacht. Entree 30 Pf. Kinder 10 Pf. 
Theaterbeſucher frei. Ab 10a: Groſſer Sommer, 
nachtsball. 8 


Elysium- Theater. 


Dienſtag. Bous ungiltig. Beneſiz Albert Bauer: 


Raub der Sabinerinnen 
und In Civil. 
Mittwoch bleibt das Theater einer Privat, 
feſtlichkeit halber geſchloſſen. 


Donuerfiag: Die Dame von Maxim. 


Concordia - Theater. 


W Halteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. m 
Heute Dienſtag, den 21. Auguſt 1900: 
Anfang Abends 8 Uhr. 

Grosse Speelalltäten - Vorstellung. 


familien -Madriditen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Eruſt Dandwardt [Stralſund!. 
Verlobt: Fräulein Erna Krabbe mit Herrn Fritz 
Timm [Wiek a. R.]J. Frau Emma Wetzel verwitwete 
Gier mit Herrn Paul Gaft [Carwen]. Fräulein 
Carolina Werdt mit dem Kaufmann Herrn Paul 
Pietſchmann [Grimmen⸗Stettinl. Fräulein Frieda 
Wollenberg mit Herrn Hans Hirſchlaff [Gollub W. Pr.⸗ 
ettin]. i 
Seen Fabrikant Willy Kluge, 39 J. Stettin]. 
Gaſtwirth Jakob Schwicht, 67 J. 1Stralſund!. au 
Marie Wallis geb. Holzerland, 76 J. [ Zingſtl. Frau 
Marie Thaens geb. Klauſch, 32 J: [Anttam). Fran 
Chriſtine Hend geb. Hidde, 75 J. [Anklamers Fähre]. 


Elektra, 


Berliner Eleklrotechnikum. 
Höhere Lehranſtalt. 


Praktifche Lachſchule für 
Elektrotechniker, 


Elektroingenieure, Werkmeiſter, 
Elektromechaniker. 
Curſus für Einj.⸗Freiwillige. 


Keine Vorlenntuiſſe erforderlich. 


Monteure, 


Ping ren e Lehrbrief. Diplom, Stellung. 
Internationales Enſemble. x ga Er 
Nur Künftler 1. Ranges, W Nioip:tte gratis, Tu 
Nach der Vorſtellung: Artiften-Neunion, E l 
Mittwoch: Grosse tra - Vorstellung. f — a af r 

M neralwaſſer⸗ 


Bei se Witterung finden die Vorſtellungen in dem 
faſt 3000 Perſonen faſſenden, prachtvollen Garten ſtatt. 


„Maur 


Konzert⸗Gar en. 
Nur noch kurze Zeit, Abends 8 Uhr: 


Leipziger Sänger. 


Mittwoch Nachmittag 4 Uhr: i 
Familien "Vorstellung 


bei kleinem Eintrittspreis 


Braufelimonade: } Apparate 


Schaumwein⸗ ꝛc. 
bewährteſter Konſtruktionen, liefert billigſt und fra ht⸗ 


ci j tion 
ſrei jeder Bahnſta . 


7 
Apparate⸗Bau⸗Anſtalt, Weißenburg 1. Elf. 
Illuſtr. Katalog, Rezepte und Anleitung z. Fabri⸗ 
kation gratis und franlo. 


10001500 gem. Gänfe 


von Anfang Oftober bis Ende Januar oder Februar, 
u wöchentlichen Lieferungen nach Bedarf, werden zu 
. geſucht. Offerten mit Gewichts und Preis- 
angahe an 


F. Schwab, Neuſtrelit . M. 


us 


* 


* 


Dr. Brehmer's 


Heilanſtalt für Lungenkranke 


1 
7 


Beginn des Wiriterhalbjahres 
am 16. Oktober 1900. 


Lehrplan kostenfrei durch die 
Direction. 


Baugewerkschule 
der freien und Lübeck. 


| BAD LIPPSPRINGE 


II E 11 | uelle Armi LL ius unübertroffen gegen 
Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe, 


Gross, Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung 


im Pensions-Hötel Kurhaus neu renovirt. 


Wasser-Versand u. Auskunft durch die Brunnen-Administration, 
ER Er Eröffnung der Saison am I. Mal. 


er 2 

Soolbad Sulza 1 Th Prospekte und Auskunft durch die 
u ® Badeärzte Sanitätsr, Dr. Schenk, Dr. 
Post- u. Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer Staatsbahn,) Löber und die Badedirektion. 


Bad Reiner 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. 
Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereiehen Eisen-Trink- u. Bade- 
Minernl-, Moor-, Douche- u. Dampf-Büädern, Kaltwasser-Preceduren, 
kan eine aa ne Molken-, Milen- u. Kefyr-Kur-Anstalt, Hochquellen- 

ung. ngezeigt on Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungs- 
Organe, zur 8 der Ernährung d. der Constitution, Beseitigung rheu- 
anntisch-giehtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung An- 


fang Mai, Prospecte gratia. (*) 
Erfolg 
haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeiehnete Annoncen - Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 


eschützten 
nellen, 


wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 
Berlin SW., Central- Bureau. 


In Stettin vertreten durch II. F. Lund- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


D 


re 


t 


e 


Anerkannt beste Schreibfedern. 
Ueberall zu haben. 


Neu! Verafeder No. 55. (Sehr elastisch.) 


weltberühmte, internationale 


| Süsswein, W. Tokayer, ausgzch., Flasch. 
Sc 


Görbersdorf — Schlesien 
sendet Prospecte kostenfrei durch 
die Verwaltung. | 


! 
| 


A| _heitspfiege i. Herzogtn. Braunschweig. 


Erzeugniſſe, erziele die 


Apfelwein 


‚2 #lanzhell, 
wegen absolut. Reinheit ärztlioh 
Cur-Apfelwein, milde, Litr. 30 Pf., 
Ext. f. Gesdh.-do.. vorzügl., Litr. 40 Pl. 

excl, Fass, in Gebinden v, 30 Ltr, an 


7 a 
empfohlen, 8 70 ER 3 ö 725 7 7 ee: 
2 Für Magenleidende! = 

Alen benen, bie ſich durch Erkältung ober Ueberlabun 


mangelhafter, ſchwer verdaulicher, 
Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 


Magenkatarrh, Magenkrampf, 
Magenfchmerzen, ſehwere Verdauung oder Verſchleimung 


ugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame 
Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 


Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Allrich'ſche Kräuter⸗Wein. 


2 Dieser Kräuter-Wein ist au vorzüglichen, heilkräftig befundenen # 
2 Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den 2 
“ganzen Verdauungsorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel 2 
Zzu sein. Kräuterwein beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, ® 
$ reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und 2 
2 wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. 2 


Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weins werden Magenübel meiſt ſchon im 
Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, feine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden. 
Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuzieh n. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Auf⸗ 
ſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (ver⸗ 
alteten) Magenleiden um fo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeiligt. 


und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, 
Stuhlverſtopfung Kolitſchmerzen Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie 


Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 

Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt ſedwede Unverdaulichtkeit, 

verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle 
untanglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 


U 
55 Pf., 2. N 
haumweln, schr z. empfehlen, \ des Magens, durch Genuß 
Hans Rödiger Gid., mild, Flasch. 1 Mk., 
carte blanche Silb., herb, do. 1 Mk, 

incl. Fl. u Pack. nicht unt. 12 Flasch. 
ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 

Hans Rödiger, Braunschweig, 

Erste Braunschweiger Apfelwein- Kelterei. 

Unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund- 


zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige 


Einen 


Schoppen 
Cal 15 iefert der 


* 2 8 St 


ſeler Original- 
Bier⸗Siphon. 


Es koſten frei Haus 5 Ltr. 


| 


Siphon-Bier bleibt immer das Beste, 
en SUP TOmmp 3qj21q aoTg-uoqdis 


regt den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und perbeſſert die Blutbildung, beruhigt bie 
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Aner⸗ 
kennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. - 


- Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen a % 1,25 und 1,75 in den Apotheken von 
Stettin Podejuch, Alt⸗Damm. Grabow, Bredow, Züllhow, Pölitz, Gollnow, Stargard, Maſſow, 
Neumark, Greifenhagen, Gartz, Penkun, Löcknitz, Brüſſow, Stebenitz, Naugard, Daber, Freien⸗ 
walde, Pyritz, Bahn, Fiddichow, Gramzow, Paſewalk, Neuwarp, Prenzlau u. ſ. w., ſowie in 
den Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Provinz Pommern und der Nachbarländer. 

Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 und 
mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutschlands porto und kiſtefrei. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Man verlange ausdrücklich 
Hubert Ullrich'schen A Kräuterwein. 


| 
* 
ö 
Helles Lager⸗Bier 1,50. 1 Bald u Ä 
Stettiner Pilsner 1.60. Hageres bleiches Ausſehen, Dlutmangel, Entkräftung | 
Een e 15 ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
— 11 Alder Art 2.0. S der Leber. Bei gänzlicher Appetltloſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und | 
ai l 955 Bi 2,38. emüthsverſtimmung, fowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, ſiechen 1 
— . 90 ſchorr-Brün — oſt ſolche Kranke laugſam dahin. Pr . giebt der geſchwächten Lebeuskraft einen RE 
Nürnberger (Irhr. v. Tucher) 2,60. friſchen Impuls. Lr Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, | 
} 


(© Gruel, 


König Albertstrasse No. 39, 
Telephon No. 2538. | 


He Zlerde eines jeden Mannes 


or biete DON 2 fl x » 1 + 2 1 8. 
noch nicht ble, de 5 Mein Kräuterwein tft kein Geheimmittel; feine, Beſtandtheile find: Malagawein 450,0 
Ae Bartdefötderungsbaffam en Weinfprit 1000, Glycerin 100,0; Rothwein 340,0, Ghereichenfaft 150,0, Kiſchaft 3200. 


Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 


* ; r 
“ eh De Bl —— a an S 


„Kommelin“ ag 
Der Klee 


past pr. Dofe 
ZUR. 50 P., Stärke III: 4 Mü. 


eine Dofe, Stärke II. 


fwinde . ee „ —— 
beweiſt. Ein Herr Preſſentin, Lehrer in J. K = ER 
E A 1 13 
* e ich no — 
Grosser Nebenverdienst. 


Jeder Sendung wird eine Gebrauchs ⸗Anwelſung 
beigelegt. Nur alle in echt zu beziehen von 
Robert Hus berg, *ented 20 


Bei Nichterfolg Betrag wrid" f 


fih durch Ausnutzung ſeiner freien Zeit, ohne beſondere Mühe, einen ſchönen Neben: 
verdienſt verſchaffen will, der ſende feine Adreſſe unter F. S. 1996 ä an Hansen- 
stein « Vogler, A.-G., Köln, Rhein. 


Wer 


Junge Eugländerin, z \anaa000a 
franz. ſprechend, ſucht Aufenthalt in guter Familie in 
er „ wo 5 Een — gegen 
eu austauſchen kann. ferten an von Spezial fabrik 
a der Metallwaarenbranche 
will zur wirkſameren Ausnutzung ihrer hervorragenden Patente 


Platen, z. Zt. Bergen, Rügen, Dammſtr. nach 
Verkaufs⸗Filialen 


dem 1. Sept. Stettin, König⸗Albertſtr. 41 
in größeren Städten Deutſchlands und des Auslandes errichten und 


Rebhühner, 
ſucht als Theilhaber 


Reh-, Roth-, Dam-, Schwarz wila, 
ſowie für ſämmtliche Forſt⸗ und landwirthſchaftliche 
zu deren Leitung jüngere repräſentable Herren aus guter Familie mit vorläufig N 15.000 
Kapital. Ueber bisher erzielte Erfolge glänzendſte Bankreferenzen vorhanden. Kein Riſiko. 
Fachkenntniſſe nicht erforderlich. Ausführliche Anerbletungen nur von Selbſtreflektanten unter 
8 von Referenzen erbeten unter AA. D. 450 an Hansenstein & Vogler, 
A. — .. Dresden. 


—— 


Soesssesesesseess 


höchſten Preiſe 


N bei ſofortiger 
Caſſa⸗ Abrechnung. 


Paul Rob Schünemann, 


ſtädt. Verkaufsvermittler, 
Berlin C., Zentral ⸗ Markthalle. 


3 500600 
Heiraths. u, 5 nie 295 


| 


RE ee 


{8 N aller Länder 
EEBRAUCHSMUSTER 
besorgen u.verwerthen: 


| : 3randisGW.Nawrocki BERLNW, 
ſendet ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14. Ein Fe e 75 von Waarenzeichen. 


Geben Sie nur Adreſſe an. 


nn 


Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 


3 8 Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½ —.— Oeſter. Sifber-Nentel ! ½ —.— [Br. Cir.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 00,508 Oeſterr. Credit , Saunob. Maſ h. St. 375,00 
Perlinet Dörfe Barmer E tabt-Aul.431/2] —,— ” 4 3a] 92,6 „ Fredlt⸗ „ — 2. — „ 1909 4 400,900 Bomm, Hpp.⸗Berf.⸗A. 137.10 6 Sſbernin 223.80 5 
Berliner 1876/92 „ 3½ 92,70 [Pommerſche „ „ 1860er L. 4133.50 , „ Co. ½ 91,206 Pr. Bodener.⸗Bk. 137,75 K | Firſchberg Heder 136.50 
vom 18. Auguſt 1900. Breslauer A U N er 3 * „ 1864er L 332,50 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ ——  |Altdannı-olberger Br. Central⸗Bod. 16100 0% „ Maſ ſhla. 107.75 
Caſſeler „4% go Woſenſche " h %% 91,106] Bergiſch⸗Märkiſche Fr. Hypolſeken⸗Bautk 129,00 c Pächter Farb. 374,098 
(Sortiere — „ 3½ 90,00 2 5 0 5 4% 91,100 Braunſchweiger Neidhgbant 156.00 Hßederhatte K. 1508 
Wechſel. Tüſſeldorfer „ 3½ 6.00 G Preußiſche A „ 1889 14 4 | 99,506 „ Landesb. hein. Hppoth.⸗Baut —.— Hoſſmamt, Stärke 172,25 G 
— Tulsburger „ KBlalirTE 2 fi Muff. con. Aul. 1880 | 4 4 | 98,25 0 Dortmund⸗Gr. Euſch. Sächlifche 132,00 6 Hoffmann. Maggouf 263,10 
Anıflerdant 8 Tg. 168 80 Elberfelder „ 3½ —.— INhein. u. Weſif. , „ Gold⸗ „ 18845 —,-- . 3½ 91,50 Halb.⸗Blaukeub. Weftdentihe Vauk 120,068 alſe, Vergib. 151.698 
Brie an 8 25 81 15 Efſener „ 3½ —.— 5 # A „ Staatsreute 498.30 Schleſ. Boden 498,00 Magdeburg⸗Wittb. 5 Vodenered 107 50 IMäfırer Mergivert 406.75 c 
Elendinav. Pläbe 107911219 |arberfäbter „1887 % —— Sache 4 10% . Fr.d. 1864 | 5 08,00 Schub. Oi Seh 9,506 |Stargarb-Füftvin. _B" König Wübelm coup. 262.00 
1 Kopenhagen 9 g. 112 20 Halleſche „1886 995 —.— Sgqheſiſche 2 10 EEE 8 f 10 4 99.2040 EEE = „ Str 
1, Ü 9 Hann. Prov.⸗Obl. 3 —.— P 8 N gats⸗Obl. 3½ berg Schifffahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Aetien. Lanchhaummer 5 
Ing 8 6 l 2027 „ Stadt Anl. % —— ſechlcdw.⸗ Hel. 4 100 250 Sh, Sm, 104 4 —.— 1900 N 256.28 
= Mädrid 14g. 63.00  |Rölner 3 2 „ %½ 92,006 Serb. Gd.⸗Pfdbr. | 5 | 96,406 3%] 83,006 / Arge Dampfic, 105,75 G 9. Löwe . Mo 369,092 
1 New⸗Nort oo — — |Mapbedinger „_ (Bl ——— Praunſch ⸗Lilneb. Sch. 3 | —— | „ amork. St. 60,40 499,10 0 Ureslauer Nhederet 125.096 „ /Magded. Allg, Gas 119.250 
ik 5 Paris 8 To 81 80 Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 3 ½ 90,00 Bremer Auleihe 1887; 94.60 G Spanier 44 —.— Chineſiſche Küſteufahrer | —.— Nerliner Itonbe; 119.500 > Ranhant 108,00 
I 2 Mi. 87,80 Ponnmerſche „ ah] 92,00 Haumbg. StaatssAnt. 137] —— [Türk. Admin. 5198908 Hamb.⸗Amerik. Packetf. 121.90 [Vockbrauerei 6108| , Vergwert 
ö 2 Wen 820 re & Poſeuer * 3. * 2 „ 400 Fres.⸗ OL. 108 90 Hanſa, Dampf. 157,10 öhm. Brauhaus 8 7 „ St.⸗Pr. 
A a 2 N — et , Staats l Ungar, Gofb-Beite 06 00 Kette, Dampf⸗Elbſchiſf. | 76 25 8 |Rateuhofer Aa men 
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